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Der Landesbetrieb fUr KUstenschutz, Nationalpark und Meeresschutz des Lan-
des Schleswig-Holstein, Husum, plant die Deichverstarkung vor dem BUsumer
Koog bis zum BUsumer Hafenkoog.

FUr die notwendige Bodengewinnung zur Abdeckung des Deichprofils wurden
bereits Entnahmeflachen im Bereich Wesselburen und Wesselburener Deich-
hausen untersucht.

Das LLUR wurde mit Schreiben vom 27.01.2010, durch das LKN-SH, Herrn
RUdiger Schirmacher, um die Erstellung eines geotechnischen Berichtes hin-
sichtlich der Eignung des Kleis von untersuchten Kleibodenentnahmen fUr die
Deichverstarkung BUsum aufgefordert.

Die bereits fUr den Bericht Nr. 2008/05 ausgefUhrten Bohrungen zum Baugrun-
daufschluB im Bereich der zu verstarkenden Deichtrasse lieBen erkennen, dass
die erforderliche Kleimachtigkeit der Abdeckung wahrscheinlich im Verstar-
kungsabschnitt nicht durchgehend vorhanden ist und auch die Eignung gemaB
EAK, Empfehlungen G, nicht durchgangig vorhanden ist. Darauf wurden ergan-
zende Untersuchungen des vorhandenen Abdeckbodens beschlossen, um bei
entsprechender Eignung der vorhandenen Deichabdeckung die zu transportie-
renden Kleimassen anpassen zu konnen.

Die Bodenuntersuchungsflachen liegen bei Wesselburener Deichhausen (Fla-
che 1), bei Westerdeichstrich (Flache 2) und bei MUhlenstraBen (Flache 3) zwi-
schen Neufeld und BrunsbUtlel.

Die Flache 1 wurde bereits 2002 (GA 2002/20) untersucht. Die im Rahmen des
vorliegenden Berichtes ausgefUhrten Bohrungen dienten der Verdichtung und
zur Abgrenzung einer moglichen Kleibodenentnahme. Die bekannten Ergebnis-
se aus dem Bericht sind bei der Auswertung und Darstellung in den Anlagen
nochmals berUcksichtigt bzw. mit dargestellt.

In der Nahe der Flache 3 sind angrenzende Flachen bereits als Kleibodenent-
nahmen genutzt worden. Sie wurden im Rahmen von Vorerkundungen zur DV
Neufeld 1 Neufelder Koog bereits untersucht.

Die Rammkernsondierbohrungen zur Bodenerkundung im Rahmen dieses Be-
richtes wurden im Bereich der Deichtrasse und der 3 Entnahmeflachen von der
Fa. T. Serbay, Monkeberg, in der Zeit von 19. April bis 04. Juni 2010, ausge-
fUhrt.
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Archivunterlagen des LLUR, GA 2000/04-10,2002/20,2008/05

Obersichtslageplane des LKN-SH - Mal1stab 1:2000; 1:2.500; 1:25000
Rammkernsondierbohrungen, AusfUhrung durch die Fa. Serbay, Monkeberg,
AusfUhrungszeitraum 19.April - 04.Juni 2010

Laboranalytische Untersuchungen des Labors Baustoff und BodenprOfung
des Landesbetriebes fUr Stral1enbau und Verkehr SH

Die vorhandene Deichabdeckung wurde im Trassenbereich zwischen Stat.
2+242 bis 3+800 (BOsumer Koog) und zwischen 0+150 bis 0+450 (BOsumer
Hafenkoog) durch bis zu 1,5m tiefe Rammkernsondierbohrungen erschlossen.

Die Bohrungen erfolgten in 15 Profilen mit jeweils 3 bis 4 Bohrungen/Profil. Un-
tersuchungsbohrungen, die Inhalt des Berichtes 2008/05 zur geplanten Deich-
verstarkung sind, erganzen ggf. diese Schnitte.

Die Deichabdeckung besteht Oberwiegend aus einem schluffigen, (kleiigen)
Wattsand mit Obergangen zum stark sandigen Klei, bei nur geringen Tonantei-
len.

Die Lage der im Rahmen dieses Geotechnischen Berichtes ausgefUhrten Boh-
rungen in Deichquerprofilen ist der Anlage 1, Blatt 1, zu entnehmen.

Die Ergebnisse der Sondierbohrungen sind als Profilsaulen in Querschnitten
der Anlage 2, Blatt 1 bis 15, dargestellt.

Einzelheiten zum speziellen Bodenaufbau sind den erganzten Schichtenver-
zeichnissen der Anlage 3, Blatt 1 bis 53, zu entnehmen.
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Die Fa. Serbay hat im Bereich der Untersuchungsflachen 1 - 3 insgesamt 46
Rammkernsondierbohrungen zum Baugrundaufschluss ausgefOhrt. Die Boh-
rungen haben eine Aufschlusstiefe von 4 m Tiefe und der Bohrabstand lag zwi-
schen 50 bis 70 m.

Die Lage der ausgefOhrten Bohrungen auf den untersuchten Entnahmeflachen
1 bis 3 ist der Anlage 1, Blatt 2 bis 4, zu entnehmen.

Die Ergebnisse der Sondierbohrungen sind als Profilsaulen in Langsschnitten
der Anlage 2, Blatt 16 bis 27, dargestellt.

Einzelheiten zum speziellen Bodenaufbau sind den erganzten Schichtenver-
zeichnissen der Anlage 3, Blatt 54 bis 132, zu entnehmen.

Auf der Flache 1 wurden 7 Erkundungsbohrungen abgeteuft. 1m Bericht
2002/20 ist diese Flache bereits anhand von 6 Bohrungen a' 5 m Tiefe be-
schrieben worden. Der damalige Bohrabstand betrug 70 bis 100 m.
Mit den ausgefOhrten Bohrungen im Rahmen dieses Berichtes so lite die mogli-
che Entnahmeflache besser abgegrenzt werden.

Die im sUdwestlichen Flachenbereich ausgefOhrten 4 Bohrungen erschlossen
bereits unter einer geringen, bindigen Mutterbodenschicht anstehenden schluf-
figen Wattsand.
Mit den weiteren zur Verdichtung abgeteuften Bohrungen konnte ein sandiger
bis stark sandiger, schluffiger Klei, bis max. 1,7 mMachtigkeit, nachgewiesen
werden

Flachig ist der Untersuchungsbereich von einem nicht durchteuften holozanen
Wattsand unterlagert.

Die Angaben des BohrgeratefOhrers zur Beschaffenheit des bindigen Bodens
reichen in Abhangigkeit von der Tiefe und der Bodenart von weich bis steif.

Die Tiefenlage der gemessenen Stauwasserstande schwankt zwischen 0,70 bis
1,2 m (BS 1.1 bis BS 1.7) bzw. fOr die im Jahr 2002 ausgefOhrten Bohrungen
(BS 1 bis BS 6) zwischen 1,35 bis 1,75 m unter Gelande.
Die Messwerte wurden durch die ausfOhrende Bohrfirmen in der Regel nach
Beendigung der Bohrung festgestellt. Die Einstellung auf einen Ruhewasser-
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spiegel erfordert infolge der unterschiedlichen Durchlassigkeit i.d.R. einen lan-
geren Zeitraum.
Jahreszeitlich bedingt unterliegt der Stauwasserspiegel einem Schwankungsbe-
reich, der sich hier deutlich darstellt. Die Bohrungen von 2002 wurden im Sep-
tember 2002 ausgefOhrt (tiefer Wsp. - Sommerhalbjahr), wahrend die Bohrun-
gen vom April 2010 noch den h6heren Wasserspiegel des FrOhjahrs erkennen
lassen.
Die festgestellte Oxidationsgrenze, erkennbar an der graubraunen bis braun-
grauer Farbung, teilweise mit rostfarbenen Eisenkonkretionen, reichte in Tiefen
bis - 2,20 m unter GOK.

Die laboranalytischen Untersuchungsergebnisse der Bodenuntersuchungen im
Rahmen des Berichtes GA 2002/20 (dort Flache 1) sind in diesem Bericht fOr
die statistischen Vergleiche eingeflossen und berOcksichtigt worden.

Auf dieser Flache wurden 23 Rammkernsondierbohrungen a' 4 m Tiefe ausge-
fOhrt.

Die Bohrungen erschlossen unter einer Deckschicht aus sandigem, humosem
Mutterboden einen Oberwiegend zwischen - 25 - 70 cm machtigen, sandigen
bis sehr sandigen Klei. Lediglich bei 6 Bohrungen konnte eine Kleimachtigkeit
zwischen - 0,9 m bis -1,9 m nachgewiesen werden.

Die bindige Deckschicht aus Mutterboden und Klei wird flachig von einem nicht
durchteuften schluffigen bis stark schluffigen Wattsand unterlagert.

Der oberflachennahe Klei ist etwas verfestigt, wahrend die nachfolgenden
Schichten von weicher bis steifer Konsistenz sind.

Die gemessenen Stauwasserstande schwankten zwischen 0,60 bis 1,1 m unter
Gelande. Die Einstellung auf einen Ruhewasserspiegel unterliegt infolge der
unterschiedlichen Durchlassigkeit i.d.R. einem langeren Zeitraum.
Jahreszeitlich bedingt unterliegt auch hier der Stauwasserspiegel einem
Schwankungsbereich, der durch eine graubraune bis braungraue Farbung ge-
kennzeichnet ist.
Die Oxidationsgrenze ist unscharf und reicht bis in den Wattsandbereich > 2 m
unter GOK.
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Die nordlich angrenzenden Flachen wurden im Rahmen der erfolgten Deichver-
starkung Neufeld, Neufelder Koog untersucht und der erkundete, verwendungs-
fahige Klei auch fOr weitere Verstarkungsma~nahmen in der Wilster Marsch
genutzt.

Auf der Flache 3 wurden 16 Sondierbohrungen bis in eine Tiefe von 4 m ausge-
fOhrt.

Unter einer teilweisen humosen I organischen Mutterbodenschicht folgt uber-
wiegend bis uber die erkundete Tiefe von 4,0 m hinaus ein tonig, schluffiger
Klei, mit feinsandiger bis stark feinsandiger Beimengu~g. Bereichsweise sind
schluffige Feinsandlagen bis Dezimeterstarke in den Klei eingelagertund ver-
einzelt auch schluffige Wattsandlagen von ca. 0,5 m erbohrt worden. 1mBereich
der BS 3.02.steht ab der Tiefe von 3,4 m bis > der Bohrtiefe von 4 m schluffiger
Wattsand an.

1mAllgemeinen ist die Deckschicht durch Austrocknung etwas verfestigt, wah-
rend die nachfolgenden Schichten von weicher bis sehr weicher/breiiger Kon-
sistenz sind.

Die Tiefenlage der gemessenen Stauwasserstande schwankt zwischen 1,1 bis
1,6 m unter Gelande.

Jahreszeitlich bedingt unterliegt der Stauwasserspiegel einem Schwankungsbe-
reich, der an der graubraunen bis braungrauer Farbung erkennbar ist, teilweise
auch mit rostfarbenen Eisenkonkretionen und bis in Tiefen von - 1,90 m unter
GOK reicht.
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4. Laboranalytische Ergebnisse

Anlage 4, Blatt 1 - 3
Anlage 4, Blatt 4
Anlage 4, Blatt 5 + 6
Anlage 4, Blatt 7 - 9

- Busumer Koog und Busumer Hafenkoog
- Bodenentnahme - Flache 1 (auch GA 2002/20)
- Bodenentnahme - Flache 2
- Bodenentnahme - Flache 3

Die Hauptbodenarten sind in den nachfolgenden Tabellen fOr die mehrheitlich
durchgefOhrten Untersuchungen aufgelistet.

Natiirlicher Wassergehalt w
Der natorliche Wassergehalt w stellt grundsatzlich eine veranderliche Gr6~e
dar. Er variiert in Abhangigkeit von der Bodenart, dem Porenvolumen, witte-
rungsbedingtem Austrocknungs- bzw. Vernassungsgrad und jahreszeitlich be-
dingter Probenahme.

Die gema~ der DIN 18121-1 ermittelten Messwerte (Mittelwert in Klammern)
schwanken beim natorlichen Wassergehalt w in Abhangigkeit von der Bodenart
innerhalb folgender Bereiche:

Bodenart Naturlicher Wassergehalt
w(%)

Klei + Klei, sandig 17,9 - 25,4 (21,7) n = 4
Klei, stark sandig 9,5 - 21,5 (15,5) n = 17
Wattsand, kleiig 8,7 - 19,0 (13,8) n = 11

Klei, stark schluffi
Klei, stark sandi

NatUrlicher Wassergehalt
w(%)

22,2 - 85,4 (34,3) n = 14
31,6+31,9 n=2
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Bodenart
Naturlicher Wassergehalt

w(%)
Mutterboden / Klei (Deckschicht) 19,6 - 22,3 (20,8) n = 8
Klei, schluffig, tonig 19,6-41,5 (26,5) n = 12
Klei, sandig bis stark sandig 20,8 - 27,2 (23,0) n = 5
Wattsand + Wattsand, kleiig 29,2 + 31,3 n=2

Bodenart NatUrlicher Wassergehalt
w(%)

Mutterboden/Klei - Deckschicht 17,8 - 20,1 (18,9) n = 4
Klei, schluffig, feinsandig 29,2 - 82,1 (51,8) n = 37
Klei, tonig 34,7 - 91,7 (64,5) n = 14
Klei, humos, organisch 47,6 - 55,5 (52,4) n = 3
Klei, stark sandig 30,4 - 51,1 (38,9) n = 4
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Nach DurchfOhrung der Kornverteilungsanalysen gemal1 der DIN 18123 entfie-
len auf die Hauptkornfraktionen die folgenden Anteile:

Bodenart Ton Schluff Sand Kies n
Klei + Klei, sandig 7 -11 61 - 83 10 - 28 0 4
(Wattschluff) (8,3) (70,7) (21,0)
Klei, stark sandig 10-15 41 - 63 30 - 47 0 15
(st. sandiger Wattschluff) (8,8) (53,9) (37,3)

Wattsand, kleiig
5 -13 24 -44 48 - 69 0 11
(8,3) (36,5) (55,2)

Nach der kornanalytischen Zusammensetzung handelt es sich bei den unter-
suchten Proben der vorhandenen Deichabdeckung um einen stark sandigen
Schluff bis sandigen Schluff, bzw. um einen stark schluffigen Sand, bei nur ge-
ringen, tonigen Anteilen.

Mit Massenanteilen von > 40 % des Feinkornbereichs < 0,06 mm (Schlamm-
kornanteil) erfolgt die Bodenklassifikation ausschliel1lich nach den plastischen
Eigenschaften, somit ist gemal1 der DIN 18196 das Oberwiegende Vorkommen
eines Sand-Schluff-Gemisches (SU/SU*) bzw. Sand-Ton-Gemisches (ST) bis
zum leichtplastischen Ton (TL) gegeben.
Obergange zum organischen und leicht plastischen Schluff (QU bis UL) sind
moglich.

Bodenart Ton Schluff Sand Kies n
Klei, schluffig , sandig 8-22 54 - 69 17 - 27 0 10(13,9) (62,7) (23,4)

Klei, tonig 29 - 36 50 - 62 8-20 0 4
(31,8) (56,0) (12,2)

Klei, stark sandig 7 + 10 58 + 57 35 + 33 0 2

Feinsand/Schluff + Watt- 6-7 35 - 45 48 - 59 0 4sand, kleiig (6,8) (41,4) (51,8)

Nach der kornanalytischen Zusammensetzung handelt es sich bei den unter-
suchten Kleiproben der Flache 1 Oberwiegend um einen sandigen Schluff, mit
entsprechenden Obergangen zum sandigen, auch tonigen Schluff bzw. schluffi-

10
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gen Ton. Obergange zum Zwischenbereich der Sand-Schluff-Gemische (Watt-
sande) gelten mehr fOr die tiefer liegenden Bodenschichten.

Hinsichtlich der bereits zuvor genannten Einschrankung beim vorhandenen
Schlammkornanteil und damit entsprechenden plastischen Eigenschaften, ist
gemaf.Sder DIN 18196 das Oberwiegende Vorkommen eines leichtplastischen
Tones (TL) und leichtplastischen Schluffes (UL) bis zum mittelplastischen Ton
(TM) gegeben.
In geringen Umfang sind auch Bereiche mit ausgepragt plastischem Ton (TA) ,
bei erh6hten Tongehalten, vorhanden.

Bodenart Ton Schluff Sand Kies n
Mutterboden I Klei 8 -17 63 - 74 13 - 23 ° 7(Decksch icht) (13,0) (69,0) (18,0)

Klei, schluffig, tonig
8-23 54 -78 14 - 26 ° 10(17,1) (62,0) (20,9)

Klei, sandig bis st. sandig 6 -16 59 - 59 28 - 45 ° 4(11,0) (54,8) (34,2)

Wattsand, kleiig
35 -46 54 - 63 ° 4(40,5) (59,5)

Wattsand
-2-6 6-26 68 - 91 1 3(-3,5) (11,8) (84,5) (0,2)

Nach der kornanalytischen Zusammensetzung handelt es sich bei den unter-
suchten Bodenarten Oberwiegend um sandigen Schuff mit Obergangen zum
stark schluffigen Sand (Wattsand) und in wenigen Teilbereichen auch zum stark
tonigen Schluff.

Gemaf.Sder DIN 18196 ist das Oberwiegende Vorkommen eines leicht plasti-
schen Tones (TL) bis mittelplastischen Tones (TM) mit entsprechenden Ober-
gangen vom leichtplastischen Schluff (UL) und den Zwischenbereichen der
Sand-Ton- (ST) bzw. der Sand-Schluff-Gemische (SU), gegeben
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Bodenart Ton Schluff Sand Kies n

Mutterboden I Klei 7 -16 67 -72 16 - 21 0 5Deckschicht (11,8) (69,8) (18,4)
Klei, schluffig, sandig 6 -17 60 - 87 5-26 0 27(10,0) (75,3) (14,7)
Klei, tonig 14 - 39 50 - 83 1 -14 0 12(24,3) (68,9) (6,8)
Klei, stark sandig 6 -12 47 -62 29 -46 0 4(8,2) (54,3) (37,5)

Nach der kornanalytischen Zusammensetzung handelt es sich Oberwiegend um
sandigen bis tonigen Schluff mit Obergang zum Bereich des Schluffes.

Nach der DIN 18196 ist das Oberwiegende Vorkommen eines ausgepragt plas-
tisch en Tones (TA) bis mittelplastischen Tones (TM), mit entsprechenden 0-
bergangen zum leichtplastischen Ton (TL), gegeben.
Bei entsprechenden organischen/humosen Beimengungen gilt das Vorkommen
von organogenen Schluffen (OU) bzw. mittel- bis ausgepragt plastischen
Schluffen und Tonen (UM, UA bzw. OT).

Die Ergebnisse der kornanalytischen Untersuchungen sind in der Anlage 5,
Blatt 1 - 4 (Dreiecksdiagramm), dargestellt.
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Die Ermittlung der Atterberg'schen Grenzwassergehalte erfolgte gema~ der
DIN 18122 T 1.

Die genannten Werte gelten fOr aufgeweichte, homogenisierte, durchgeknetete
Proben mit entsprechend zerst6rten naturlichem GefOge.

Hierbei ist zu beachten, dass die Angaben des BohrgeratefOhrers zur Zustands-
form des Bodens im Schichtenverzeichnis allgemein eine Stufe fester einge-
schatzt wird als nach der Laboranalytik belegt ist.

Die Atterberg'schen Grenzwassergehalte und abzuleitende Parameter konnten
aufgrund des Probematerials, insbesondere bei hohem sandigen Anteil von be-·
reichsweise > 50 %, wie bei der vorhandenen Deichabdeckung (z.B. RolI-
grenzwassergehalt wp) nicht immer laboranalytisch fOr aile beprobten Bereiche
durchgefOhrt bzw. bestimmt werden.

Die nachfolgenden Tabellen geben den Schwankungsbereich (Mittelwert ge-
klammert) wieder:

Bodenart FlieBgrenze Rollgrenze Plastizitiit Konsistenz
WL% wp% Ip% Ie (1)

Klei + Klei, san- 28,4 - 34,4 16,7 - 20,2 8,2 - 15,5 0,63 - 0,77dig (Wattschluff) (31,7) (19,0) (12,6) (0,70)n=3
Klei, stark san-
dig (st. sandiger 25,2 - 30,6 16,4 - 20,7 6,7 -14,3 0,71 -1,38
Wattsch Iuff) (28,8) (18,0) (10,8) (0,99)

n=7

Mit einer Plastizitat Ip von im Mittel 10,8 - 12,6 % und bei entsprechenden mitt-
leren Flie~grenzwassergehalten WL zwischen 28,8 - 31,7 % erfullt die vorhan-
dene Deichabdeckung, besonders unter dem vorhandenen geringen Tonanteil,
in Teilbereichen der Deichstrecke nicht die Anspruche, die gema~ der EAK
2002, gefordert werden.
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Bodenart FlieBgrenze Rollgrenze Plastizitat Konsistenz
WL% Wp% Ip% Ie (1)

Klei, schluffig, 30,4 - 39,3 18,4 - 23,3 7,1 - 26,1 -0,72 - 0,81
sandig (n = 7) (36,4) (20,7) (15,8) (0,25)
Klei, tonig 41,6-107,3 17,6 - 37,4 24,0 - 69,9 0,31 - 0,70

(n = 4) (63,5) (24,2) (39,4) (0,54)

Bodenart
FlieBgrenze Rollgrenze Plastizitat Konsistenz
WL% Wp% Ip% Ie (1)

Mutterboden I
Klei (n = 2) 41,2 + 35,9 19,2 + 18,6 22,1 + 17,4 0,94 + 0,86
(Deckschicht)
Klei, schluffig, 30,7 - 36,8 17,3 - 21,2 9,5 - 19,0 (-1,13)-0,72
tonig (n = 6) (33,3) (18,9) (14,5) ((0,23) - 0,50))
Klei, sandig bis

25,6 + 27,2 19,8 + 19,1 5,8 + 8,2 0,83 + 0,65
st.sandig (n = 2)

Bodenart FlieBgrenze Rollgrenze Plastizitat Konsistenz
WL% Wp% Ip% Ic(1)

Mutterboden I
Klei Deckschicht 35,4 + 37,0 18,2+18,6 17,2 + 18,4 0,96 + 1,04
n=2
Klei, schluffig,

44,7 -72,2 18,2 - 28,3 19,5 - 43,9 -0,39 - 0,42
sandig (54,1 (23,5) (30,6) (0,04)
n = 15
Klei, tonig 38,7 - 91,3 14,9 - 31,9 16,8 - 59,9 -0,73 - 0,71
n = 19 (68,3) (26,0) (42,3) (-0,01 )
Klei, humos 40,4 - 51,7 27,3 - 32,7 13,1-22,7 -0,55 - -0,17
n=3 (46,5) (29,7) (16,8) (-0,39)
Klei, stark san-

30,9 - 49,6 20,9 - 23,7 10,0 - 25,9 -0,39 - 0,08dig (40,4) (21,9) (18,4) (-0,12)
n=3

Die negativen Konsistenzzahlen Ie kommen infolge der nat. Wassergehalte zu-
stande, die zur Zeit der Probenahme Ober dem Flie~grenzwassergehalt WL la-
gen.
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Die Flache 1 weist mit Konsistenzzahlen von Ie > 0,50 (weich) bei > 0,75 auch
steife Zustandsformen auf. Unterhalb des oberflachennah beeinflussten Aus-
trocknungsbereiches sind auch breiige, bei Ober dem Fliel1grenzwassergehalt
liegendem natorlichem Wassergehalt, auch flOssige Zustandsformen gegeben.

1m Deckschichtbereich der Flache 2 ist mit abgeleiteten Konsistenzzahlen Ie
ein Kleiboden mit bis zu steifer Zustandsform, in Abhangigkeit von der Austro-
ckungstiefe, vorhanden.
1m unterlagernden Tiefenbereich ist der Boden auch von weicher bis breii-
ger/flOssiger Zustandsform.

Aufgrund der abgeleiteten Konsistenzzahlen Ie von bis zu -0,73, in Abhangigkeit
vom variablen, natorlichen Wassergehalt w, ist der Kleiboden der Flache 3 zum
Untersuchungszeitpunkt von flOssiger bis sehr weicher Beschaffenheit.
Eine weiche bis steife Zustandform ist nur im oberflachennahen Bereich durch
Austrocknung vorhanden.

Die Anlage 6, Blatt 1 bis 4, - Plastizitatsdiagramm - gibt durch die Eintragung
der WL- und Ip-Werte der untersuchten Proben vom Deich und der Flachen 1 -
3, die Bodenart mit dem Gruppensymbol gemal1 der DIN 18196 wieder.

Auf die Bestimmung der organischen Beimengungen (relativer GIOhverlust Vg1
gemal1 der DIN 18128) wurde verzichtet. Aufgrund der petrografischen Boden-
ansprache konnte der mittlere Anteil an organischer Substanz auf < 10 % ab-
geschatzt werden.
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5. Bewertung des vorhandenen Abdeckbodens und der erkunde-
ten Bodenentnahmen - Flache 1 bis 3

Die vorhandene Deichabdeckung vor dem Busumer Koog und Busumer Hafen-
koog besteht uberwiegend aus einem schluffigen, (kleiigen) Wattsand mit Ober-
gangen zum stark sandigen Klei.
Mit mittleren, geringen Tonanteilen von ca. 8 %, Sand-/Feinsandanteilen von
bis > 50% und bei entsprechend niedriger Plastizitat Ip von 10,8 - 12,6 % erfullt
diese Deichabdeckung nur sehr bedingt die empfohlenen Grenzwerte It. EAK
2002 (Tabelle G.3).

Auch bei diesem im Verhaltnis sandigen Abdeckboden erfolgt aufgrund des
Massenanteils von > 40 % des Feinkornbereichs < 0,06 mm (Schlammkornan-
teil) die Bodenklassifikation ausschlie~lich nach den, wenn auch geringen, plas-
tischen Eigenschaften.
Nach der DIN 18196 ist das uberwiegende Vorkommen eines Sand-Schluff-
Gemisches (SU/SU*) bzw. Sand-Ton-Gemisches (ST) bis zum leichtplastischen
Ton (TL) gegeben.

Aufgrund der geringen Plastizitat und des hohen Sandanteils ist dieser Boden
erosionsgefahrdeter als ein Klei mit Tonanteilen von 15 - 40 % und entspre-
chend h6herer Plastizitat von z.B. > 20 %.

Die Anlage 7, Blatt 1 + 2, gibt die Einstufung der Abdeckung aufgrund einer
Korrelation von Tongehalt vs. Flie~grenzwassergehalt bzw. Plastizitatzahl wie-
der. Die Einstufung in der Eignungsklasse gema~ EAK, entsprechend der
Grenzwerte, mit abschnittsweise schlechterer Einstufung als "bedingt geeignet"
(Eignungsklasse 3) wird dort verdeutlicht.

1mluge einer geplanten Deichverstarkung solite die vorhandene Deichabde-
ckung zur weiteren Verwendung nur im unteren Drittel der neuen Abdeckmach-
tigkeit vorgesehen werden und mit Material uberdeckt werden, dass den Emp-
fehlungen der EAK entspricht.
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5.2 Bewertung der erkundeten Bodenentnahmen - Flache 1 bis 3

Die Flache 1 hat aufgrund der erganzend ausgefOhrten Sondierbohrungen eine
Abgrenzung hinsichtlich geeigneter und ungeeigneter Flache deutlich gemacht
und eine Einstufung entsprechend der empfohlenen Grenzwerte verdeutlicht.
Der sOdwestliche Flachenbereich ist fOr eine Kleibodenentnahme nicht geeig-
net. Hier steht bereits unterhalb des Mutterbodens ein schluffiger bis stark
schluffiger Wattsand an.
1mweiteren Flachenbereich ist verwendungsfahiger Klei, kornanalytisch als 0-
berwiegend sandiger bis toniger Schluff zu bewerten, bis in eine max. Entnah-
metiefe von -3,7 m vorhanden. Die mittlere Entnahmetiefe liegt bei ca. 2 m. Der
Klei besitzt eine leicht- bis mittelplastische Beschaffenheit bei einen schwan-
kenden Tonanteils zwischen 8 - 36 %.

Entsprechend EAK 2002, Empfehlungen G, Seedeiche und Tidestromdeiche
(Tabelle G 3), erfOllt der Klei in der untersuchten Flache die Kriterien, die an ei-
nen Abdeckboden gestellt werden.
Aufgrund des teilweise hohen Anteils an feinsandigen Kornanteilen, bei gleich-
zeitigem geringem Tonanteil bis unter 10 %, einer mittleren Plastizitat von - 16
- 39 % und entsprechenden Flie~grenzwassergehalten von 36 - 63 % liegt 0-
berwiegend die Eignungsstufe 2 + 3, geeignet bis bedingt geeigneter Klei, vor.
Beim Vorhandensein eines hoheren Tonanteils (> 20%) ist die Eignungsstufe 1
eines gut geeigneten Kleis gegeben.

In der Anlage 1, Blatt 2, ist unterhalb des Bohrpunktes die mogliche max. Ent-
nahmetiefe des verwendungsfahigen Kleis eingeschrieben und die zur Entnah-
me ungeeignete Flache grafisch hervorgehoben.

In der Anlage 7, Blatt 3 + 4, ist in Anlehnung an die Abb. G 24 und G 25 der
EAK 2002 eine Korrelation von Tongehalt vs. Flie~grenzwassergehalt bzw. von
Tongehalt vs. Plastizitatszahl dargestellt, die eine Einstufung hinsichtlich dieser
Parameter verdeutlicht.

1m Bereich der Flache 2 konnte verwendungsfahiger Klei der Eignungsstufe 1
bis 3 nachgewiesen werden.
Kornanalytisch ist der Klei ein Oberwiegend sandiger bis toniger Schluff. Er ist
von leicht- bis mittelplastischer Beschaffenheit, bei mittleren Tonanteilen von 11
bis 17 %.
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Mit einer Plastizitat Ip in Abhangigkeit von der Zusammensetzung zwischen 5,8
bis 19,0 % und entsprechenden Flief1grenzwassergehalten WL von 25,6 - 36,8
% liegt der Kleiboden aufgrund der plastischen Beschaffenheit im Bereich der
Eignungsstufen 3 + 2 (bedingt geeignet bzw. geeignet).
Beim Vorhandensein einer Plastizitat Ip von > 20 % bzw. eines Flief1grenzwas-
sergehaltes WL von 35 % ist die Eignungsstufe 1 -gut geeignet- gegeben.

Bei einer auf der Flache oft wechselnden Kleimachtigkeit ab GOK zwischen -
0,3 bis - 1,9 mist lediglich eine mittlere Kleimachtigkeit von - 64 cm vorhan-
den.
Von den ausgefUhrten 23 Bohrungen hatten 15 Bohrungen eine Kleimachtigkeit
von < 64 cm, dies entspricht ca. 65 % der Flache. Die weiteren 8 Bohrungen mit
grof1erer Kleimachtigkeit sind Ober die Flache verteilt.
Eine Nutzung dieser Flache erscheint aufgrund der geringen mittleren Klei-
machtigkeit nicht gegeben.

Die Anlage 7, Blatt 5 + 6, gibt in Anlehnung an die Abb. G 24 und G 25 der
EAK 2002 eine Korrelation von Tongehalt vs. Flief1grenzwassergehalt bzw. von
Tongehalt vs. Plastizitatszahl wieder.

Die im Anschluss zu bereits untersuchten Flachen erkundete Entnahmeflache 3
hat verwendungsfahigen Klei nachgewiesen.
Der Bodenaufbau ist wechselhaft nicht immer homogen durch die Einlagerung
von Wattsandlagen und Wattsandschichten. Eine Entnahmetiefe von > 4 mist
moglich, wobei dann eine Homogenisierung Ober die Tiefe mit den sandigen
Partien in einem Baggerschnitt angestrebt werden soUte.
Der untersuchte Boden der Flache 3 ist kornanalytisch Oberwiegend ein sandi-
ger Schluff mit Obergangen zum Schluff und tonigen Schuff.

Mit einer Plastizitat Ip beim tonigen bis sandigen Klei zwischen 1618 bis 59,9 %
und entsprechenden Flief1grenzwassergehalten WL von 38,7 bis 91,3 % liegt der
Kleiboden aufgrund der plastischen Beschaffenheit im Bereich der Eignungsstu-
fe 1 fUr Klei als Deichabdeckung.

Mit Konsistenzzahlen Ie von bis zu -0,73, in Abhangigkeit vom variablen, nator-
lichen Wassergehalt w, wies der Kleiboden der Flache 3 zum Untersuchungs-
zeitpunkt eine flOssige bis sehr weiche Beschaffenheit auf.
Eine weiche bis steife Zustandform ist nur im oberflachennahen Bereich durch
Austrocknung vorhanden.
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In der Anlage 7, Blatt 7 + 8, ist in Anlehnung an die Abb. G 24 und G 25 der
EAK 2002 eine Korrelation von Tongehalt vs. Flie~grenzwassergehalt bzw. von
Tongehalt vs. Plastizitatszahl dargestellt.
Diese Darstellung gibt die Einstufung des untersuchten Kleibodens, in die Eig-
nungsstufen 1 - 3 aufgrund des schwankenden Tongehaltes, wieder.

Gema~ der DIN 18311 - Nassbaggerarbeiten - ist der Boden in die Klasse
BOB 1+2 und NB Klasse 1+2 einzuordnen, nach DIN 18300 - Erdarbeiten - un-
ter der Klasse 1 bis 4.

Aufgrund von negativen Konsistenzzahlen Ie, die sich von hohen nat. Wasser-
gehalte ableiten, die zur Zeit der Probenahme Ober dem Flie~grenzwasserge-
halt WL lagen, ist ggf. mit Einbauschwierigkeiten, auch in Verbindung mit hohen
Feinsandanteilen, zu rechnen.

Auf Transportwegen zwischen moglicher Bodenentnahmestelle (gilt besonders
fUr die Entnahmeflache 3) und Einbauort in der Deichtrasse ist mit einer Ver-
flOssigung der Bodenmassen unter hohen natorlichen Wassergehalten zu rech-
nen.

Durch die weiche bis breiige Konsistenz lasst sich entsprechender Boden nur
unzureichend verdichten. Ein Einbau in Lagen von - 30 - 50 cm mit Zwischen-
abtrocknung und nachtraglicher Verdichtung ist ggf. notwendig, wenn keine
Zwischentrocknung erfolgt ist, um spateren Schrumpfrissen und Sackungen
vorzubeugen.

Vorteilhaft ware ein frOhzeitiges Aufsetzen der Bodenmassen auf Mieten, bei
entsprechendem Platzangebot auf der Entnahmeflache, um durch die Zersto-
rung des GefUges eine frOhzeitige Reduzierung des Wassergehaltes durch Luft-
trocknung zu erreichen und dadurch eine bessere Verarbeitung und Verdich-
tung moglich zu machen.
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Die erganzenden Bodenuntersuchungen am BOsumer Deich haben bestatigt,
dass die vorhandene Deichabdeckung von sehr sandiger Beschaffenheit ist und
die gemal3. EAK bestehenden Empfehlungen nicht entsprechend eingehalten
werden.

In Teilbereichen der geplanten Verstarkungsstrecke ist eine nur sehr bedingt
geeignete Deichabdeckung vorhanden, bereichsweise wird auch diese nicht er-
to lit.
Der in der Abdeckung vorhandene Sand-/Feinsandanteil betragt in Teilabschnit-
ten mehr als 50%. Da Oberwiegend nur ein Tonanteil von < 10 % vorhanden ist,
fehlt die plastische Beschaffenheit, die erosionsstabilisierend wirkt.

In den Bodenentnahmeflachen 1 bis 3 konnte Kleiboden, gemal3.der EAK 2002,
Empf. G (Tab. G.3 3), im Bereich der Eignungsklassen 1 bis 3 (gut geeignet bis
bedingt geeignet) nachgewiesen werden.

Ein Teilbereich der Flache 1 ist tor eine Entnahme von Kleiboden nicht geeig-
net, weil dort nahe der GOK bereits schluffige Wattsande anstehen.
Verwendungsfahiger Klei, kornanalytisch Oberwiegend ein sandiger bis toniger
Schluff, steht im weiteren Flachenbereich bis in eine mittlere Entnahmetiefe von
-2 m zur VerfOgung.

1m Bereich der Flache 2 konnte auch geeigneter Klei, allerdings nur von sehr
begrenzter Machtigkeit, nachgewiesen werden.
Bei einer mittleren moglichen Entnahmetiefe von lediglich -64 cm scheint die
wirtschaftliche Nutzung fraglich

Die im Anschlussbereich zu bereits erkundeten und genutzten Bodenentnah-
men untersuchte Flache 3 ist tor die Gewinnung von Abdeckboden geeignet.
Die Entnahmeflache weist hier Oberwiegend einen Klei von gut geeigneter bis
geeigneter Einstufung auf.

Einschrankend auf die Verwendung wirkt, wie auch aus den bereits genutzten
Entnahmestellen bekannt, die unterhalb der Austrocknungszone vorkommen-
den Bereiche mit breiig/flOssiger Zustandsform, die eine direkte Verarbeitung
erschwert.

Eine grundsatzliche Aussetzung der benotigten Kleimassen auf Mieten so lite
auf der Flache 3 zur Einbauoptimierung rechtzeitig in Erwagung gezogen wer-
den.
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Ein Schrumpf.- und Sackungszuschlag zwischen 10 - 20 % soUte in die Ab-
deckmachtigkeit eingerechnet werden, wobei zu berOcksichtigen ist, ob eine
Zwischendeponierung, zur Reduzierung des Wassergehaltes, geplant wird.

Durch die nicht durchgangig vorhandene mittlere bis ausgepragte Plastizitat des
Kleis in den untersuchten Entnahmeflachen, ist bei entsprechend fehlendem
Tonanteil auf eine gute Einbauarbeit und Verdichtung zu achten, um Erosions-
schaden vorzubeugen und auch um der Entstehung von Schrumpfrissen entge-
gen zu wirken.
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Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Feinsand (schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,45 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig),
Auffüllung

0,95 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 01.2.
5,29 m NN

0,40   8,8

0,90   15,2

Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 2+275

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:   1818

Bohrkarten-Nr.:  1818/24Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 1
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
humos, Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Feinsand (stark schluffig, tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,40 Feinsand (schluffig, schwach tonig),
Auffüllung

1,001,00

BS 01.1.
2,94 m NN

0,40   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,52
Feinsand (schluffig, schwach tonig),
Auffüllung

1,32 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 01.3.
7,34 m NN

0,50   

1,30   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,45 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

1,001,00

BS 01.4.
3,68 m NN

0,40   16,1

1,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 2+400

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1818

Bohrkarten-Nr.:  1818/24Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 2
Geotechnischer Bericht 2010/01

Klei, Schluff (stark
feinsandig, humos,
Pflanzenreste), Klei,
Auffüllung

0,00

0,40

Feinsand (schluffig),
Auffüllung

1,80

Feinsand (schluffig,
schwach mittelsandig),
wenig Streifen von Klei, 

4,20

Feinsand (schluffig),
wenig Streifen von Klei, 

6,006,00

RS 3.1
2,76 m NN

0,90

2,15

0,40   

0,80   

1,80   

3,00   21,3

4,00   

5,00   

6,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Feinsand (schluffig, Pflanzenreste),
Auffüllung

0,60 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 02.1.
5,20 m NN

0,60   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Feinsand (stark schluffig, sehr schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,65 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

1,06
Feinsand (schluffig), Auffüllung

1,501,50

BS 02.2.
7,33 m NN

0,60   

1,00   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (feinsandig, schwach tonig),
Auffüllung

0,42 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 02.3.
4,29 m NN

0,40   17,9

1,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

aus 
GA 2008/05



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 2+550

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1818

Bohrkarten-Nr.:   1818/24Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 3
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,11 Feinsand (stark schluffig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,64 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 03.1.
3,27 m NN

0,60   11,2

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,11 Feinsand (stark schluffig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,42 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
tonig), Auffüllung

0,72 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 03.2.
5,12 m NN

0,40   

0,70   13,5

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,45 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

0,95 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 03.3.
6,88 m NN

0,40   9,5

0,90   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,17 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,52 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

1,001,00

BS 03.4.
5,70 m NN

0,50   13,5

1,00   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 2+750

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1818

Bohrkarten-Nr.:   1818/24Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 4
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,11 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,62 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 04.1.
3,54 m NN

0,60   

1,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,54 Feinsand (stark schluffig, tonig),
Auffüllung

0,92 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 04.2.
5,25 m NN

0,50   

0,90   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)
bis Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,53 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

0,93 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 04.3.
7,24 m NN

0,50   14,1

0,90   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,50 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 04.4
4,05 m NN

0,45   

1,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 2+900

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1818

Bohrkarten-Nr.:   1818/24Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 5
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (schluffig,
humos, Pflanzenreste), 

0,00

0,15 Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig),
Auffüllung

0,60 Feinsand (schluffig),
Lagen von Grobsand,
Kies, Auffüllung

1,50
Feinsand (schluffig,
schwach mittelsandig),
Auffüllung

2,30

Feinsand (stark schluffig,
sehr schwach
mittelsandig), Streifen
von Klei, Bruchstücke
von Grobkies, 

4,00

Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig), Streifen
von Klei, 

6,006,00

RS 3.3
3,66 m NN

2,80
2,80

0,60   

1,50   

2,30   

3,00   

4,00   

5,00   

6,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Schluff (stark feinsandig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,48 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

0,95 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 05.1.
5,23 m NN

0,45   9,8

0,90   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15
Schluff (stark feinsandig,
schwach tonig), Auffüllung

1,14 Feinsand (stark schluffig),
Auffüllung

1,501,50

BS 05.2.
7,28 m NN

0,50   

1,10   16,5

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,19
Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

0,90 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 05.3.
3,63 m NN

0,50   

0,90   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

aus
GA 2008/05



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 3+050

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1818

Bohrkarten-Nr.:   1818/24Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 6
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig,
humos, Pflanzenreste),
Auffüllung

0,00

0,17 Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig, Pflanzenreste),
Auffüllung

0,60 Feinsand (stark schluffig),
Auffüllung

1,001,00

BS 06.1.
3,11 m NN

0,60   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,17 Feinsand (stark schluffig,
Pflanzenreste, schwach tonig),
Auffüllung

0,52 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 06.2.
5,22 m NN

0,50   8,7

1,00   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,13 Schluff (stark feinsandig, tonig)
bis Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig, Pflanzenreste),
Auffüllung

0,98 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,17 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 06.3.
7,38 m NN

0,40   16,9

1,10   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

0,80 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 06.4.
3,98 m NN

0,40   

0,80   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 3+150

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1818

Bohrkarten-Nr.:   1818/24Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 7
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,20 Schluff (feinsandig, schwach
tonig, schwach humos,
Pflanzenreste, Schill),
Auffüllung

0,70

Feinsand (schluffig),
Auffüllung

2,60

Feinsand (schluffig), 

3,40
Feinsand (schluffig, Schill,
schwach mittelsandig),
Lagen von Klei, 

4,30

Feinsand (stark schluffig,
sehr schwach tonig, sehr
schwach mittelsandig), 

6,006,00

RS 3.4
3,19 m NN

2,60
2,65

0,70   

1,70   

2,60   

3,40  
20,9

4,30   

5,00   

6,00   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,50 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
0,85 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 07.1.
5,00 m NN

0,50   11,2

0,85   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

0,54 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig), Auffüllung

1,04 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 07.2.
6,97 m NN

0,50   

1,00   13,6

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Feinsand (stark schluffig,
Pflanzenreste, schwach tonig),
Auffüllung

1,001,00

BS 07.3.
4,58 m NN

0,50   

1,00   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

aus
GA 2008/05



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 3+270

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16+21Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 8
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Schluff (stark feinsandig,
schwach tonig, Pflanzenreste),
Auffüllung

1,001,00

BS 08.2.
4,97 m NN

0,50   14,4

1,00   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,70
Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

1,30 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 08.3.
6,79 m NN

0,70   14,3

1,30   19,8

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12
Schluff (stark feinsandig, tonig),
Auffüllung

1,001,00

BS 08.4.
4,67 m NN

0,50   

1,00   21,5

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,50 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 08.1.
2,38 m NN

0,50   15,6

1,00   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 3+400

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16+21Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 9
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig),
Auffüllung

0,00

0,15
Schluff (schwach tonig, stark
feinsandig), Auffüllung

1,001,00

BS 09.1.
4,85 m NN

0,50   

1,00   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig), Auffüllung

0,50
Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

1,39 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 09.2.
6,57 m NN

0,50   

1,00   

1,30   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10
Schluff (feinsandig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

1,001,00

BS 09.3.
5,98 m NN

0,50   22,1

1,00   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15 Klei, Schluff (feinsandig, Pflanzenreste,
schwach humos), Lagen von Feinsand,
Auffüllung, Klei

0,50 Feinsand (schluffig, sehr schwach
tonig), Streifen von Klei, Auffüllung

1,30
Feinsand (mittelsandig, schwach
schluffig), wenig Lagen von Klei,
Auffüllung

2,20

Feinsand (schwach schluffig, schwach
tonig), wenig Lagen von Klei, 

4,20

Feinsand (schluffig, schwach
mittelsandig), wenig Streifen von Klei, 

6,006,00

RS 3.5
3,02 m NN

2,60
2,60

0,50   16,2

1,20   

2,10   

3,00   28,8

4,00   32,2

5,00   

6,00   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

aus
GA 2008/05



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 3+525

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 10
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

0,50 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 10.1.
3,26 m NN

0,50   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10
Schluff (stark feinsandig, tonig),
Auffüllung

1,001,00

BS 10.2.
4,97 m NN

0,50   

1,00   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, durchwurzelt), Auffüllung

0,60
Feinsand (schluffig, schwach tonig),
Auffüllung

1,30 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 10.3.
6,78 m NN

0,60   17,6

1,30   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12
Schluff (schwach feinsandig,
schwach tonig), Auffüllung

1,001,00

BS 10.4
4,65 m NN

0,50   

1,00   25,4

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 3+650

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16+21Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 11
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,17 Schluff (stark feinsandig, schwach tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,40 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

0,96 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 11.1
4,92 m NN

0,40   

0,90   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,10 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Auffüllung

0,60
Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

1,40 Feinsand (stark schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 11.2.
6,65 m NN

0,60   

1,40   20,5

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15
Schluff (feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

1,001,00

BS 11.3.
4,75 m NN

0,50   

1,00   21,4

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15 Schluff (feinsandig, humos),
Lagen von Feinsand, Auffüllung

0,50

Feinsand (sehr schwach
schluffig), Auffüllung

2,10

Feinsand (schluffig, schwach
mittelsandig, sehr schwach
tonig), sehr wenig Lagen von
Klei, 

3,80

Feinsand (schluffig, schwach
mittelsandig), 

6,006,00

RS 3.6
3,12 m NN

2,60
2,65

0,50   12,4

1,00   

2,00   

3,00   

3,80   

5,00   

6,00   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

aus
GA 2008/05



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 3+800

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 12
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

0,50 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 12.1.
3,34 m NN

0,50   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15 Schluff (stark feinsandig, tonig,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,50 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

0,99 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 12.2.
5,00 m NN

0,50   

0,90   

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,17
Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

1,00 Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig), Auffüllung

1,48 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,501,50

BS 12.3.
6,90 m NN

1,00   

1,40   16,5

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste),
Auffüllung

0,00

0,10 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,20 Feinsand (schluffig), Auffüllung
0,500,50

BS 12.4.
5,01 m NN

0,20   

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 0+150

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 13
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12 Schluff (stark feinsandig, tonig),
Auffüllung

0,60 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 13.1.
3,56 m NN

0,60   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

Feinsand (stark schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15
Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, schwach humos), Auffüllung

0,90 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 13.2.
6,10 m NN

0,50   12,6

0,90   

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,17
Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig, humos), Auffüllung

1,10
Feinsand (schluffig), Auffüllung

1,501,50

BS 13.3.
7,57 m NN

0,50   18,8

1,10   

1,40   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 0+300

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:   Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16+21Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 14
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,11
Feinsand (schluffig, schwach
tonig), Auffüllung

1,001,00

BS 14.1.
6,87 m NN

0,50   14,8

1,00   

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,12
Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig), Auffüllung

1,10
Feinsand (schluffig), Auffüllung

1,501,50

BS 14.2.
7,87 m NN

0,50   

1,10   

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,17 Feinsand (schluffig, schwach tonig),
Auffüllung

0,50 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 14.3.
6,36 m NN

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

0,50   k. Pr. vorh.

Schluff (feinsandig, stark organisch,
stark humos, viel Pflanzenreste,
schwach tonig), Auffüllung

0,00

0,30 Klei, Schluff (feinsandig, organisch,
sehr schwach tonig), Auffüllung, Klei

0,80

Feinsand (mittelsandig, schwach
schluffig), Auffüllung

2,70

Feinsand (stark schluffig, schwach
mittelsandig), 

4,10

Feinsand (stark schluffig, schwach
mittelsandig, sehr schwach tonig),
sehr wenig Streifen von Klei, 

6,006,00

RS 3.9
3,65 m NN

2,70
2,70

0,30   

0,80   16,2

1,80   

2,70   

4,00   

5,00   

6,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

aus
GA 2008/05



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Station 0+450

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/16Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 15
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,15 Schluff (stark feinsandig, tonig,
organisch), Auffüllung

0,65 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 15.1.
3,47 m NN

0,15   
0,40   17,4
0,60   

1,00   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,11 Schluff (schwach tonig,
organisch, humos,
Pflanzenreste, feinsandig),
Auffüllung

0,90 Feinsand (schluffig), Auffüllung
1,001,00

BS 15.2.
5,72 m NN

0,10   k. Probe vorhanden

0,50   

0,90   

Feinsand (schluffig, humos,
Pflanzenreste), Auffüllung

0,00

0,11 Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig, Pflanzenreste),
Auffüllung

1,001,00

BS 15.3.
7,30 m NN

0,50   19,0

1,00   2. Pr. nicht vorhan.

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste), Auffüllung0,00
0,10 Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste), Auffüllung
0,30 Feinsand (schluffig), Auffüllung
0,500,50

BS 15.4.
5,48 m NN

0,30   

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme - Fläche 1

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 16
Geotechnischer Bericht 2010/01

Feinsand (stark schluffig,
schwach organisch), 

0,00

0,40
Schluff (stark feinsandig, tonig,
schwach organisch), 

1,00 Feinsand (schluffig, schwach
organisch), 

1,50 Feinsand ((schwach schluffig bis
schluffig), schwach organisch),
sehr wenig Bänder von Klei, 

2,10

Feinsand ((schwach schluffig bis
schluffig), schwach organisch,
Molluskenschalen (Reste)), sehr
wenig Bänder von Klei, 

5,005,00

BS 1
1,62 m NN

1,60
1,60

0,20   

0,90   

1,30   

2,00   

3,00   

4,00   

5,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Klei, Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig, schwach organisch), Klei

0,00

0,40
Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig,
schwach organisch), sehr wenig Bänder von
Klei, Watt

1,20  (Schluff bis Feinsand) (schwach tonig,
schwach organisch), sehr wenig Bänder von
Klei, Watt

1,70

Feinsand ((schwach schluffig bis schluffig),
schwach organisch), sehr wenig Bänder von
Klei, Watt

4,20
Feinsand ((schwach schluffig bis schluffig),
schwach organisch, Molluskenschalen
(Reste)), Watt

5,005,00

BS 2
1,67 m NN

1,55
1,55

0,30   

1,00   31,9

1,60   

2,50   

3,50   

4,60   

Klei, Schluff (stark feinsandig, schwach
organisch, schwach tonig), Klei

0,00

0,40
Klei, Schluff (schwach tonig, schwach
feinsandig), sehr wenig Lagen von Feinsand
(schluffig), Klei

1,30 Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig,
schwach organisch), Lagen von Feinsand
(schluffig), Klei

1,80

 (Schluff bis Feinsand) (schwach tonig,
schwach organisch), sehr wenig Bänder von
Klei, Watt

3,60 Klei, Schluff (tonig, schwach feinsandig,
schwach organisch), sehr wenig Lagen von
Feinsand (schluffig), Klei

4,30 Feinsand ((schwach schluffig bis schluffig),
schwach organisch, Molluskenschalen
(Reste)), Watt

5,005,00

BS 3
1,17 m NN

1,54
1,54
1,58

0,20   

1,00   

1,70   39,6

2,70   

3,80   

4,80   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Boden

0,00

0,36

Feinsand (stark schluffig),
vereinzelt Lage von Schluff
(tonig), 

2,00

Feinsand (stark schluffig,
schwach organisch, Reste,
Schill), Bänder von Schluff
(tonig), 

4,004,00

BS 1.2
1,72 m NN

0,90

0,35   

1,00   

2,00   

3,00   

4,00   

aus 
GA 2002/20

aus 
GA 2002/20

aus 
GA 2002/20



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme - Fläche 1

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 17
Geotechnischer Bericht 2010/01

Schluff (humos,
feinsandig, schwach
tonig), Boden

0,00

0,38

Feinsand (schluffig), 

1,20
Feinsand (schluffig), 

1,60

Feinsand (stark
schluffig), 

4,004,00

BS 1.1
1,67 m NN

0,80

0,35   

1,20   

1,60   

2,50   

3,50   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Schluff (humos,
feinsandig, tonig), Boden

0,00

0,31 Schluff (feinsandig,
schwach tonig), Klei

0,50 Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig), Lage von
Schluff, 

1,20

Feinsand (schluffig), 

1,90

Feinsand (stark
schluffig), 

4,004,00

BS 1.3
1,73 m NN

0,70

0,30   
0,50   22,9

1,20   

1,90   

3,00   

4,00   

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Boden

0,00

0,30 Schluff (feinsandig, schwach
tonig), Bänder von Feinsand
(schwach tonig), Klei

0,50
Feinsand (stark schluffig),
vereinzelt Lage von Schluff, 

1,60

Feinsand (stark schluffig,
schwach organisch, Reste,
Schill), 

4,004,00

BS 1.4
1,73 m NN

1,20

0,30   
0,50   24,9

1,50   

2,50   

3,50   

Schluff (humos, feinsandig,
tonig), Boden

0,00

0,30
Schluff (feinsandig, tonig),
Klei

1,10 Schluff (feinsandig, tonig),
Bänder von Feinsand (tonig),
Klei

1,20 Schluff (stark feinsandig,
schwach tonig), Lage von
Schluff, Klei

1,60 Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig), 

2,20 Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig), Lage von
Schluff, 

3,10

Feinsand (schluffig), 

4,004,00

BS 1.5
1,53 m NN

1,20

0,30  
22,2

1,10  
22,9
1,20  
32,7
1,60  
31,6

2,20  
38,7

3,10   

4,00   

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Boden

0,00

0,25
Ton (stark schluffig,
feinsandig), Bänder von
Feinsand, Klei

1,10 Ton (stark schluffig,
feinsandig
(wechsellagernd)), Feinsand
(stark schluffig), Klei

1,70

Feinsand (stark schluffig),
Lage von Schluff (Glimmer,
humos), 

2,80

Feinsand (stark schluffig), 

4,004,00

BS 1.6
1,44 m NN

1,10

0,25   

1,00   37,2

1,70   35,5

2,70   

3,70   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme - Fläche 1

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 18
Geotechnischer Bericht 2010/01

1,40
1,40

Klei, Schluff (stark feinsandig,
schwach tonig, schwach
organisch), 

0,00

0,45 Klei, Ton (stark schluffig,
schwach feinsandig, schwach
organisch) von 0,80 m bis 1,30
m, sehr wenig Schlieren von
Feinsand (schluffig), 

1,30 Klei, Schluff (tonig, feinsandig),
Lagen von Feinsand (schluffig), 

1,65

 (Feinsand bis Schluff) (schwach
tonig, schwach organisch), sehr
wenig Bänder von Klei, 

5,005,00

BS 4
1,53 m NN

0,20   

1,00   27,8

1,40   

2,00   

3,00   

4,00   

5,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

künstliches Material, Schluff
(stark sandig, schwach tonig,
schwach organisch),
Ziegelreste, Klei, Auffüllung

0,00

0,50

Klei, Ton (stark schluffig,
schwach feinsandig,
schwach organisch), Klei

1,70

Klei, Ton (stark schluffig,
feinsandig, schwach
organisch), Klei

3,70 Feinsand ((schwach schluffig
bis schluffig), schwach
organisch, Molluskenschalen
(Reste)), 

4,25 Klei, Schluff (schwach tonig,
schwach feinsandig,
organisch, Molluskenschalen
(Reste)), viel Lagen von
Feinsand (schluffig), Klei

5,005,00

BS 5
1,35 m NN

0,50

1,64
1,75
1,75

0,30   

0,80   36,2

1,60   

2,20   37,9

3,20   

4,00   

5,00   

Klei, Schluff (stark
feinsandig, schwach tonig,
schwach organisch), Klei

0,00

0,40 Klei, Ton (schluffig,
feinsandig, schwach
organisch), sehr wenig
Lagen von Feinsand
(schluffig), Klei

1,10 Klei, Schluff (tonig,
feinsandig, schwach
organisch), Klei

1,85

Klei, Ton (stark schluffig,
schwach feinsandig,
(schwach organisch bis
organisch), Sulfide), Klei

3,40

Feinsand ((schwach schluffig
bis schluffig), schwach
organisch, Molluskenschalen
(Reste)), 

5,005,00

BS 6
1,10 m NN

1,10

1,75
1,90
1,90

0,20   

0,90   28,4

1,80   

2,80   85,4

3,90   

5,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Boden

0,00

0,48
Schluff (feinsandig, schwach
tonig), Lage von Schluff, Klei

1,10
Feinsand (schluffig), 

1,60

Feinsand (stark schluffig), 

4,004,00

BS 1.7
1,69 m NN

0,70

0,45   

1,10   26,7

1,60   

2,50   

3,50   

aus
GA 2002/20

aus
GA 2002/20

aus
GA 2002/20



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme Fläche 2

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 19
Geotechnischer Bericht 2010/01

Klei, Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Klei, Boden

0,00

0,34 Schluff (schwach tonig, stark
feinsandig), Lage von Feinsand, Klei

0,50
Feinsand (schluffig), 

1,20
Feinsand (schluffig), 

1,80

Feinsand (schluffig, schwach
organisch, Reste, Schill), 

3,30
Feinsand (schwach schluffig,
schwach organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.08
1,56 m NN

1,05

0,30   
0,50   21,9

1,20   

1,80   

3,00   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Schluff (humos, feinsandig, schwach
tonig), Boden, Klei

0,00

0,27 Schluff (feinsandig, tonig), Lage von
Feinsand, Klei

0,40

Feinsand (schluffig), 

1,40

Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

3,10

Feinsand (schwach schluffig,
schwach organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.09
1,46 m NN

1,10

0,25   
0,40   

1,40   

2,00   

3,00   

4,00   

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Auffüllung,
Boden, Klei

0,00

0,33 Feinsand (schluffig), Lage von
viel Schluff (feinsandig), 

0,55

Feinsand (schluffig), 

1,90
Feinsand (schluffig, schwach
organisch, Reste, Schill), 

2,60

Feinsand (schwach schluffig,
schwach organisch, Reste,
Schill), 

4,004,00

BS 2.14
1,44 m NN

0,65

0,30   

0,55   

1,50   

2,60   

3,00   

4,00   

Klei, Schluff (humos, feinsandig),
Klei, Boden

0,00

0,34

Feinsand (schluffig, schwach
organisch, Reste, Schill), 

1,90

Feinsand (schluffig, schwach
organisch, Reste, Schill), 

3,10

Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

0,70

BS 2.19
1,40 m NN

0,30   

1,00   

1,90   

3,00   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme Fläche 2

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 20
Geotechnischer Bericht 2010/01

Klei, Schluff (humos, feinsandig,
tonig), Klei, Boden

0,00

0,37 Schluff (stark feinsandig), Lage
von Feinsand, Klei

0,70

Feinsand (schluffig), 

1,80

Feinsand (schwach organisch,
schwach schluffig, Reste, Schill), 

3,40
Feinsand (organisch, schwach
schluffig, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.07
1,50 m NN

0,80

0,35   

0,70   20,8

1,70   

2,70   

3,40   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Klei, Ton (stark schluffig,
feinsandig), Klei, Boden

0,00

0,40

Feinsand (schluffig), 

1,70

Feinsand (schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.10
1,45 m NN

0,80

0,40   20,2

1,50   

2,70   

3,70   

Klei, Schluff (humos,
feinsandig), Klei, Boden

0,00

0,40

Feinsand (schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

1,70

Feinsand (schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.15
1,43 m NN

0,75

0,40   20,5

1,50   

2,50   

3,50   

Klei, Ton (stark schluffig,
feinsandig, humos), Klei,
Boden

0,00

0,30

Feinsand (schluffig), 

1,60

Feinsand (schluffig), 

4,004,00

0,80

BS 2.20
1,34 m NN

0,30   19,6

1,30   

2,00   

3,00   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme  Fläche 2

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 21
Geotechnischer Bericht 2010/01

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig),
Boden, Klei

0,00

0,14 Ton (stark schluffig, feinsandig), Klei
0,50 Ton (stark schluffig, feinsandig), wenig

Lagen von Feinsand (schwach schluffig),
Klei

1,00 Ton (stark schluffig, feinsandig), Bänder von
Feinsand, Klei

1,10 Feinsand (stark schluffig, schwach tonig), 
1,50 Feinsand (schluffig), Lage von Schluff, 
1,70

Feinsand (schwach schluffig), 

4,004,00

BS 2.01
1,39 m NN

1,10

0,14   

0,50   19,6

1,00   21,7
1,10   30,2

1,50   31,1
1,70   

2,00   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Klei, Ton (stark schluffig,
schwach feinsandig), Klei,
Boden

0,00

0,43

Feinsand (schluffig, schwach
tonig), 

1,70

Feinsand (organisch,
schluffig, Reste, Schill), 

2,80

Feinsand (organisch,
schwach schluffig), 

4,004,00

BS 2.06
1,50 m NN

0,70

0,40   21,1

1,40   

2,70   

4,00   

Klei, Ton (stark schluffig,
feinsandig), Klei, Boden

0,00

0,25 Ton (stark schluffig,
feinsandig), Lage von
Feinsand, Klei

0,75

Schluff (schwach tonig, stark
feinsandig), Klei

1,90

Feinsand (schluffig), 

2,90

Feinsand (schwach
schluffig), 

4,004,00

BS 2.11
1,52 m NN

0,80

0,25   21,3

0,75   25

1,80   27,2

2,80   

4,00   

Schluff (humos, feinsandig), Boden,
Klei

0,00

0,35 Ton (stark schluffig, feinsandig), Klei
0,45

Feinsand (schluffig, sehr schwach
tonig), 

1,60

Feinsand (schluffig, organisch,
Reste, Schill), 

2,70

Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.16
1,44 m NN

0,80

0,30   
0,45   21,6

1,50   

2,70   

3,70   

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig,
humos), Klei, Boden

0,00

0,40 Schluff (feinsandig, tonig), Lage von
Feinsand, Klei

0,55

Feinsand (schluffig), 

1,60

Feinsand (schluffig, organisch,
Reste, Schill), 

2,80

Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.21
1,46 m NN

0,70

0,40   35,9
0,55   

1,60   

2,60   

3,80   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme Fläche 2

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 22
Geotechnischer Bericht 2010/01

Schluff (humos, feinsandig, schwach
tonig), Boden, Klei

0,00

0,12
Ton (stark schluffig, feinsandig), Klei

0,95 Feinsand (schwach schluffig), 

1,30 Schluff (tonig, feinsandig), Klei
1,38

Feinsand (schwach schluffig), 

4,004,00

BS 2.02
1,35 m NN

0,95

0,40   

0,90   21,7

1,30   
1,38   

2,00   

3,00   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Boden, Klei

0,00

0,34 Ton (stark schluffig, feinsandig),
Lage von Feinsand, Klei

0,70 Feinsand (organisch, schluffig,
Reste, Schill), 

1,20

Feinsand (organisch, schluffig,
Reste, Schill), 

2,30

Feinsand (schluffig), 

4,004,00

BS 2.05
1,34 m NN

0,70

0,30   

0,70   28,0

1,20   

2,20   

3,60   

4,00   

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Boden, Klei

0,00

0,36 Ton (stark schluffig, feinsandig),
Lage von Feinsand, Klei

0,60

Feinsand (schluffig), 

1,50

Feinsand (stark schluffig, tonig,
organisch, Reste, Schill), 

3,10 Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), Lage
von Schluff, 

3,40 Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.12
1,34 m NN

0,80

0,35   20,1

0,60   25,7

1,50   

2,50   

3,10   

3,40   

Schluff (humos, feinsandig, tonig),
Boden, Klei

0,00

0,23 Ton (stark schluffig, feinsandig),
Lage von Feinsand, Klei

0,50
Feinsand (schluffig, organisch,
Reste, Schill), 

1,40
Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

2,20

Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.17
1,33 m NN

0,80

0,20   

0,50   23,3

1,40   

2,00   

3,00   

4,00   

Klei, Ton (stark schluffig,
feinsandig, humos), Klei, Boden

0,00

0,40

Ton (stark schluffig, feinsandig),
Lage von Feinsand, Klei

1,30 Feinsand (schluffig), 
1,60

Feinsand (schwach schluffig,
organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.22
1,33 m NN

0,60
0,40   

0,80   

1,30   41,5

1,60   

2,50   

3,50   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme Fläche 2

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    1819

Bohrkarten-Nr.:  1819/09Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 23
Geotechnischer Bericht 2010/01

Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Boden, Klei

0,00

0,26

Feinsand (schluffig), 

1,50 Feinsand (schluffig), Lage von
Schluff (schwach tonig), 

1,60
Feinsand (schluffig, schwach
tonig), 

2,60 Feinsand (schluffig), Lage von
Schluff (schwach tonig), 

2,75

Feinsand (schluffig), Lage von
Schluff (schwach tonig), 

4,004,00

BS 2.03
1,39 m NN

1,20

0,26   

1,00   

1,50   39,2
1,60   

2,50   

2,75   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Schluff (humos, feinsandig,
tonig), Boden, Klei

0,00

0,32 Schluff (feinsandig), Bänder von
Feinsand (sehr schwach tonig),
Klei

0,90
Feinsand (schluffig, schwach
tonig), 

1,50

Feinsand (schwach schluffig), 

3,55 Feinsand (schluffig), Lage von
Schluff (schwach tonig), 

4,004,00

BS 2.04
1,48 m NN

0,90

0,32   

0,90   25,1

1,50   

2,50   

3,50   

4,00   

Klei, Schluff (humos, feinsandig,
tonig), Klei, Boden

0,00

0,32
Ton (stark schluffig, feinsandig),
Klei

0,90
Feinsand (schluffig), 

1,40

Feinsand (schwach schluffig), 

4,004,00

BS 2.13
1,41 m NN

0,90

0,30   

0,90   23,3

1,40   

2,50   

3,50   

Klei, Schluff (humos, feinsandig,
schwach tonig), Klei, Boden

0,00

0,34 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), 

0,55

Feinsand (schluffig, sehr schwach
tonig, Reste, Schill), 

1,60

Feinsand (schluffig), 

2,30

Feinsand (schwach schluffig,
schwach organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.18
1,42 m NN

0,85

0,30   

0,55   

1,50   

2,20   

3,00   

4,00   

Schluff (humos, feinsandig), Boden,
Klei

0,00

0,27 Ton (stark schluffig, stark
feinsandig), Klei

0,50

Feinsand (schwach schluffig,
schwach organisch, Reste, Schill), 

1,60
Feinsand (schwach schluffig,
schwach organisch, Reste, Schill), 

2,40

Feinsand (schwach schluffig,
schwach organisch, Reste, Schill), 

4,004,00

BS 2.23
1,38 m NN

0,60

0,25   

0,50   

1,50   

2,40   

3,00   

4,00   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme Fläche 3

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    2020

Bohrkarten-Nr.:  2020/33Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 18,7

Anlage 2, Blatt 24
Geotechnischer Bericht 2010/01

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden,
Holozän

0,00

0,30

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch)
Streifen von Klei, Klei, Holozän

2,10

Klei, Ton (stark schluffig,
schwach feinsandig, organisch)
Lage von Feinsand, Holozän

4,004,00

BS 3.01
1,18 m NN

1,10

0,30   18,7

0,90   

1,90   37,3

2,90   

3,40   51,9

3,90   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden,
Holozän

0,00

0,30 Schluff (tonig, feinsandig,
organisch) Streifen von Sand,
Klei, Holozän

0,50 Schluff (schwach tonig,
feinsandig, organisch) Streifen
von Sand, Klei, Holozän

1,70 Feinsand (stark schluffig, tonig,
organisch), Holozän

2,20 Ton (stark schluffig, feinsandig),
Klei, Holozän

2,50
Schluff (tonig, schwach
feinsandig, organisch) Streifen
von Feinsand, Klei, Holozän

3,40 Feinsand (organisch, stark
schluffig) Streifen von Klei,
Holozän

4,004,00

BS 3.02
1,41 m NN

1,30

0,30   
0,50   

0,90   45,4

1,60   32,3

2,10   

2,40   86,0

2,80   63,2

3,40   

3,90   

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden,
Holozän

0,00

0,40 Schluff (feinsandig, organisch),
Klei, Holozän

0,80 Schluff (stark feinsandig, tonig,
organisch) Lage von Feinsand,
Klei, Holozän

1,20

Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig bis feinsandig)
Streifen von Feinsand, Klei,
Holozän

3,00
Schluff (schwach feinsandig,
schwach tonig) Lage von
Feinsand, Klei, Holozän

4,004,00

BS 3.03
1,42 m NN

1,30

0,40   

0,70   29,2

1,10   

1,90   77,2

2,50   

3,00   54,0

3,90   57,3

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden,
Holozän

0,00

0,30

Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch), Klei,
Holozän

1,70

Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig) vereinzelt Streifen
von Sand, Klei, Holozän

2,90

Ton (stark schluffig, feinsandig),
Klei, Holozän

4,004,00

BS 3.04
1,30 m NN

1,45

0,30   

0,90   46,2

1,60   45,3

2,30   

2,90   59,7

3,30   

3,90   59,2

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme Fläche 3

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:   2020

Bohrkarten-Nr.:  2020/33Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 25
Geotechnischer Bericht 2010/01

Klei, Schluff (feinsandig, tonig,
organisch, Pflanzenreste), Klei,
Boden, Holozän

0,00

0,30 Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch), Klei, Holozän

0,90
Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig, organisch), Holozän

1,50

Schluff (schwach feinsandig,
schwach tonig, organisch) Lagen
von Feinsand (schluffig), Klei,
Holozän

3,00
Schluff (stark feinsandig, schwach
tonig) Bänder von Feinsand, Klei,
Holozän

4,004,00

BS 3.05
1,12 m NN

1,30

0,30   

0,80   41,1

1,40   

1,90   30,4

2,90   

3,40   48,2

3,90   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

Klei, Schluff (feinsandig, schwach
tonig, organisch, Pflanzenreste),
Klei, Boden, Holozän

0,00

0,30 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Klei, Holozän

0,40 Schluff (tonig, feinsandig, organisch)
Streifen von Feinsand, Klei, Holozän

0,90 Schluff (stark feinsandig, organisch),
Klei, Holozän

1,50
Schluff (feinsandig, tonig,
organisch), Klei, Holozän

2,10 Ton (stark schluffig, sehr schwach
feinsandig, organisch), Klei, Holozän

2,60

Schluff (feinsandig, organisch)
Bänder von Feinsand, Klei, Holozän

4,004,00

BS 3.06
1,31 m NN

1,10

0,30   
0,40   
0,70   37,4

1,40   34,8

1,90   36,2

2,50   91,7

2,90   56,3

3,90   45,4

Klei, Schluff (feinsandig, schwach
tonig, Pflanzenreste), Klei, Boden,
Holozän

0,00

0,30 Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch) Streifen von
Feinsand, Klei, Holozän

1,10 Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch) Streifen von
Feinsand, Klei, Holozän

1,40 Schluff (schwach tonig, feinsandig)
Bänder von Klei, Klei, Holozän

1,90
Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch) Streifen von Feinsand,
Klei, Holozän

2,90

Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig) Streifen von Feinsand,
Klei, Holozän

4,004,00

BS 3.07
1,34 m NN

1,40

0,30   20,1

0,90   40,7

1,30   52,2

1,80   40,7

2,10   

2,90   69,7

3,20   

3,90   

Klei, Schluff (schwach tonig, feinsandig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden, Holozän

0,00

0,30 Schluff (tonig, stark feinsandig, organisch), Klei, Holozän
0,45 Schluff (tonig, feinsandig, organisch), Klei, Holozän
0,55 Schluff (schwach tonig, schwach feinsandig) Bänder von Klei,

Klei, Holozän
1,10

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig) Streifen von
Feinsand, Klei, Holozän

1,70 Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch) Streifen
von Feinsand, Klei, Holozän

2,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch) vereinzelt Streifen
von Feinsand, Klei, Holozän

3,40
Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch) Streifen von
Feinsand, Klei, Holozän

4,004,00

BS 3.08
1,25 m NN

1,60

0,30   
0,40   
0,50   

0,90   35,2

1,40   56,1

1,70   
1,90   67,9

2,40   

2,90   67,8

3,40   

3,90   58,1

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme Fläche 3

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Kopp

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    2020

Bohrkarten-Nr.:  2020/33Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 26
Geotechnischer Bericht 2010/01

Klei, Schluff (schwach tonig,
feinsandig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden

0,00

0,30 Ton (stark schluffig,
feinsandig), Klei

1,00 Feinsand (schluffig, schwach
tonig), Streifen von Klei, 

1,30

Ton (stark schluffig,
feinsandig, organisch),
Streifen von Feinsand, Klei

4,004,00

BS 3.09
1,22 m NN

1,30

0,30   

0,90   

1,30   

1,90   

2,90   55,5

3,90   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden

0,00

0,30 Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch), Klei

0,60 Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch),
Streifen von Feinsand, Klei

1,50
Feinsand (schluffig, tonig), 

1,90

Ton (stark schluffig,
feinsandig, organisch),
Streifen von Feinsand, Klei

4,004,00

BS 3.10
1,27 m NN

1,20

0,30   

0,60   34,7

1,40   39,1

1,80   35,4

2,90   47,6

3,90   

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch, Pflanzenreste), Klei,
Boden

0,00

0,35
Ton (stark schluffig, feinsandig), Klei

0,90
Ton (stark schluffig, feinsandig),
Streifen von Feinsand, Klei

1,50 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Streifen von Feinsand,
Klei

2,00
Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Klei

2,60

Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig bis feinsandig,
organisch), Streifen von Feinsand,
Klei

4,004,00

BS 3.11
1,32 m NN

1,50

0,35   18,9

0,80   47,6

1,40   43,7

1,90   62,6

2,50   82,1

2,90   53,8

3,50   

3,90   48,1

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Landesamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume 

 Schleswig-Holstein

Deichverstärkung Büsum
Bodenentnahme  Fläche 3

Maßstab d. H.:    1:50Gefertigt:  Brandenburg

Geprüft:    Helmut Lange

Ergänzt:

Bl. Nr.:    2020

Bohrkarten-Nr.:  2020/33Probentiefe (m) Wassergehalt (%)

z.B.    1,00 19,5

Anlage 2, Blatt 27
Geotechnischer Bericht 2010/01

Klei, Schluff (feinsandig, schwach
tonig, organisch, Pflanzenreste),
Klei, Boden

0,00

0,40 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Klei

0,60 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig, organisch), 

0,80 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Lagen von Ton
(schluffig), Klei

1,10 Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig), 

1,60

Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Streifen von Feinsand,
Klei

4,004,00

BS 3.12
1,16 m NN

1,10

0,40   17,8
0,60   
0,80   

1,10   39,3

1,60   

2,00   

2,70   53,6

3,40   

3,90   

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, Pflanzenreste),
Klei, Boden

0,00

0,40 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Klei

0,90
Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch), Streifen
von Feinsand, Klei

1,90
Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch), Klei

2,70

Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig bis feinsandig,
organisch), Streifen von
Feinsand, Klei

4,004,00

BS 3.13
1,37 m NN

1,10

0,40   

0,80   

1,80   

2,10   63,8

2,70   78,0

3,30   76,3

3,60   

3,90   51,1

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden

0,00

0,30 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Klei

0,60 Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig bis feinsandig,
organisch), Lagen von Feinsand
(schluffig), Klei

1,00 Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig, organisch), 

1,20 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Klei

1,70

Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Streifen von
Feinsand, Klei

4,004,00

BS 3.14
1,33 m NN

1,20

0,30   
0,50   

0,90   47,2

1,20   

1,70   59,6

2,40   

3,20   52,3

3,90   

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig), Klei, Boden

0,00

0,30 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Streifen von
Feinsand, Klei

0,70
Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch), Klei

1,40

Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), vereinzelt Bänder
von Feinsand, Klei

3,50 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Streifen von
Feinsand, Klei

4,004,00

BS 3.15
1,41 m NN

1,20

0,30   

0,70   53,1

1,30   75,2

1,90   72,1

2,50   

3,00   58,2

3,50   

3,90   

Klei, Schluff (feinsandig,
schwach tonig, organisch,
Pflanzenreste), Klei, Boden

0,00

0,30 Ton (stark schluffig, feinsandig),
Klei

0,60 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), wenig Lagen von
Feinsand (schluffig), Klei

1,00 Ton (stark schluffig, feinsandig,
organisch), Klei

1,40

Schluff (tonig, feinsandig,
organisch), Streifen von
Feinsand, Klei

3,30 Ton (stark schluffig, schwach
feinsandig, organisch), wenig
Lagen von Feinsand (schluffig),
Klei

4,004,00

BS 3.16
1,28 m NN

1,60

0,30   
0,50   

0,90   

1,30   47,9

1,90   

2,40   76,2

3,30   

3,90   57,3

2,0

1,0

0,0

-1,0

-2,0

-3,0



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 01.1.   (2,94 m NN)  -  1818/24/0049/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand (stark schluffig, tonig, Pflanzenreste)

Streifen von Klei; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän SU +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

petra.kopp
Schreibmaschinentext
Anlage 3, Blatt 1-53Geotechnischer Bericht 2010/01



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 01.2.   (5,29 m NN)  -  1818/24/0050/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,45

Feinsand (schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 8,8 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,95

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 15,2 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 01.3.   (7,34 m NN)  -  1818/24/0051/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,52

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,32

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 01.4.   (3,68 m NN)  -  1818/24/0052/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,45

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 16,1 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Lagen von Klei; Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 02.1.   (5,20 m NN)  -  1818/24/0053/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän SU*-ST,
[OH]

+

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Feinsand (schluffig, Pflanzenreste)

Lagen von Klei; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 02.2.   (7,33 m NN)  -  1818/24/0054/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän ST-OH +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,65

Feinsand (stark schluffig, sehr schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,06

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Streifen von Klei, Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän ST-SU* +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 02.3.   (4,29 m NN)  -  1818/24/0055/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,42

Schluff (feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-ST +

feucht B 17,9 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

vereinzelt Kleistreifen; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun bis
braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 03.1.   (3,27 m NN)  -  1818/24/0056/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,11

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,64

Feinsand (stark schluffig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän ST-SU* +

feucht B 11,2 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 03.2.   (5,12 m NN)  -  1818/24/0057/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,11

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,42

Feinsand (stark schluffig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,72

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
tonig)

Streifen von Klei, Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 13,5 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 03.3.   (6,88 m NN)  -  1818/24/0058/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,45

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
tonig, Pflanzenreste)

Genese: Klei, sehr stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-SU*-ST+

feucht B 9,5 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,95

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 03.4.   (5,70 m NN)  -  1818/24/0059/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,52

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 13,5 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 04.1.   (3,54 m NN)  -  1818/24/0060/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,11

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,62

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellgrau

Auffüllung Holozän SU* +

trocken B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 04.2.   (5,25 m NN)  -  1818/24/0061/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,54

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,92

Feinsand (stark schluffig, tonig)

Kleilagen; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 04.3.   (7,24 m NN)  -  1818/24/0062/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,53

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Klei sehr stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-ST-SU*+

feucht B 14,1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,93

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 04.4   (4,05 m NN)  -  1818/24/0063/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,45

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun bis
braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 05.1.   (5,23 m NN)  -  1818/24/0064/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,48

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-SU*-ST+

feucht B 9,8 0,45

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,95

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 05.2.   (7,28 m NN)  -  1818/24/0065/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,14

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-TM +

feucht B 0,50
B 16,5 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 05.3.   (3,63 m NN)  -  1818/24/0066/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,19

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,50
B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun bis
braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 06.1.   (3,11 m NN)  -  1818/24/0067/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 06.2.   (5,22 m NN)  -  1818/24/0068/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,52

Feinsand (stark schluffig, Pflanzenreste, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 8,7 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Kleistreifen; Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 06.3.   (7,38 m NN)  -  1818/24/0069/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,13

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,98

Schluff (stark feinsandig, tonig) bis Feinsand (stark schluffig, schwach
tonig, Pflanzenreste)

Kleilagen; Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-ST +

feucht B 16,9 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,17

Feinsand (schluffig)

Kleilagen; Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 06.4.   (3,98 m NN)  -  1818/24/0070/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

vereinzelt Pflanzenreste; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,40
B 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 07.1.   (5,00 m NN)  -  1818/24/0071/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-SU*-ST+

feucht B 11,2 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,85

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 0,85

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 07.2.   (6,97 m NN)  -  1818/24/0072/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,54

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-TL +

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,04

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-SU*-ST+

feucht B 13,6 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 07.3.   (4,58 m NN)  -  1818/24/0073/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig, Pflanzenreste, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,50
B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 08.1.   (2,38 m NN)  -  1819/21/0165/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 15,6 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 08.2.   (4,97 m NN)  -  1819/16/0126/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Kleistreifen; Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

B 14,4 0,50
B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 08.3.   (6,79 m NN)  -  1819/16/0127/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 14,3 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Kleistreifen; Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

B 19,8 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 08.4.   (4,67 m NN)  -  1819/16/0128/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (stark feinsandig, tonig)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50
B 21,5 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 09.1.   (4,85 m NN)  -  1819/16/0129/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (schwach tonig, stark feinsandig)

Kleistreifen, Wurzelreste; Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50
B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 09.2.   (6,57 m NN)  -  1819/16/0130/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig) bis Feinsand (stark schluffig,
schwach tonig)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,39

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 1,00
B 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 09.3.   (5,98 m NN)  -  1819/16/0131/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Streifen von Klei; Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän ST-TL +

feucht B 22,1 0,50
B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 10.1.   (3,26 m NN)  -  1819/16/0132/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Kleistreifen; Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 10.2.   (4,97 m NN)  -  1819/16/0133/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (stark feinsandig, tonig)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-SU* +

feucht B 0,50
B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 10.3.   (6,78 m NN)  -  1819/16/0134/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, durchwurzelt)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän ST-TL +

feucht B 17,6 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Streifen von Klei; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 10.4   (4,65 m NN)  -  1819/16/0135/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (schwach feinsandig, schwach tonig)

Streifen von Klei; Genese: Klei

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50
B 25,4 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 11.1   (4,92 m NN)  -  1819/16/0136/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,96

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 11.2.   (6,65 m NN)  -  1819/16/0137/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-SU* +

feucht B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 20,5 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 11.3.   (4,75 m NN)  -  1819/16/0138/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (feinsandig, schwach tonig)

Lagen von Klei; Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50
B 21,4 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 12.1.   (3,34 m NN)  -  1819/16/0139/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 12.2.   (5,00 m NN)  -  1819/16/0140/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (stark feinsandig, tonig, Pflanzenreste)

einzelne Streifen von Klei; Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,99

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 12.3.   (6,90 m NN)  -  1819/16/0141/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,48

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Streifen von Klei; Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 16,5 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 12.4.   (5,01 m NN)  -  1819/16/0142/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,20

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 13.1.   (3,56 m NN)  -  1819/16/0143/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

leicht zu bohren dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Schluff (stark feinsandig, tonig)

Lagen von Klei; Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL-ST +

feucht B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 13.2.   (6,10 m NN)  -  1819/16/0144/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (stark schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig, schwach humos)

einzelne Lagen von Klei; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän ST-SU* +

feucht B 12,6 0,50
B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 13.3.   (7,57 m NN)  -  1819/16/0145/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, humos)

einzelne Streifen von Klei; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 18,8 0,50
B 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braungrau

Auffüllung Holozän SU* +

trocken B 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 14.1.   (6,87 m NN)  -  1819/16/0146/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,11

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Lagen von Humus, einzelne Lagen von Klei; Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 14,8 0,50
B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 14.2.   (7,87 m NN)  -  1819/16/0147/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

feucht B 0,50
B 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 14.3.   (6,36 m NN)  -  1819/16/0148/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,17

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän ST-SU* +

feucht k. Pr. vorh. 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 15.1.   (3,47 m NN)  -  1819/16/0149/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht B 0,15

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,65

Schluff (stark feinsandig, tonig, organisch)

Genese: Klei, stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 17,4 0,40
B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken B 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 15.2.   (5,72 m NN)  -  1819/16/0150/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,11

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

feucht Bk. Probe vorhanden 0,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Schluff (schwach tonig, organisch, humos, Pflanzenreste, feinsandig)

Genese: Klei, sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän TL +

feucht B 0,50
B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 15.3.   (7,30 m NN)  -  1819/16/0151/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,11

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU*-ST +

trocken B 19,0 0,50
B2. Pr. nicht vorhan. 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Deichverstärkung    

Bohrung:  BS 15.4.   (5,48 m NN)  -  1819/16/0152/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,10

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung Holozän OH-ST +

trocken

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Feinsand (schluffig, humos, Pflanzenreste)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung Holozän SU* +

feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.1   (1,67 m NN)  -  1819/09/0066/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,38

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Boden Holozän OH 0

B 0,35

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,50
B 3,50
B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

petra.kopp
Schreibmaschinentext
Anlage 3, Blatt 54-64Geotechnischer Bericht 2010/01



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.2   (1,72 m NN)  -  1819/09/0067/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,36

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Boden Holozän OH 0

B 0,35

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.90m

B 1,00
B 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

vereinzelt Lage von Schluff (tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (stark schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 3,00
B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Schluff (tonig)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.3   (1,73 m NN)  -  1819/09/0068/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,31

Schluff (humos, feinsandig, tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Boden Holozän OH 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, sandig

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

B 22,9 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.70m

B 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,90



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.3   (1,73 m NN)  -  1819/09/0068/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 3,00
B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.4   (1,73 m NN)  -  1819/09/0069/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Boden Holozän OH 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (feinsandig, schwach tonig)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

B 24,9 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Feinsand (schwach tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
1.20m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

vereinzelt Lage von Schluff



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.4   (1,73 m NN)  -  1819/09/0069/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (stark schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,50
B 3,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.5   (1,53 m NN)  -  1819/09/0070/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Schluff (humos, feinsandig, tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden Holozän OH 0

B 22,2 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Schluff (feinsandig, tonig)

weich leicht zu bohren braun

Klei Holozän TL +

B 22,9 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Schluff (feinsandig, tonig)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Klei Holozän TL +

Grundwasser
angetroffen bei
1.20m

B 32,7 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Feinsand (tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, sark sandig

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Klei Holozän UL +

B 31,6 1,60



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.5   (1,53 m NN)  -  1819/09/0070/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,20

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Sand, kleiig

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän UL +

B 38,7 2,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,10

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 3,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 4,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.6   (1,44 m NN)  -  1819/04/0005/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Boden Holozän OH 0

B 0,25

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
1.10m

B 37,2 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Ton (stark schluffig, feinsandig (wechsellagernd)), Feinsand (stark
schluffig)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Klei Holozän UL +

B 35,5 1,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,80

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,70



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.6   (1,44 m NN)  -  1819/04/0005/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff (Glimmer, humos)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 3,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Büsumer Koog - Bodenentnahme 1    

Bohrung:  BS 1.7   (1,69 m NN)  -  1819/09/0071/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,48

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden Holozän OH 0

B 0,45

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Schluff (feinsandig, schwach tonig)

mäßig schwer zu
bohren

braun
(Rostflecken)

Klei Holozän UL +

Grundwasser
angetroffen bei
0.70m

B 26,7 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (stark schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,50
B 3,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.01   (1,39 m NN)  -  1819/06/0001/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,14

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH 0

B 0,14

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TA 0

B 19,6 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TA +

B 21,7 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

wenig Lagen von Feinsand (schwach schluffig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Ton (stark schluffig, feinsandig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Klei Holozän TL +

Grundwasser
angetroffen bei
1.10m

B 30,2 1,10

petra.kopp
Schreibmaschinentext
Anlage 3, Blatt 65-99Geotechnischer Bericht 2010/01



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.01   (1,39 m NN)  -  1819/06/0001/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand, kleiig

weich bis steif leicht zu bohren braungrau

Holozän SU* +

B 31,1 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

rostfarbenbraun

Holozän SU* +

B 1,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

+

B 2,00
B 4,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.02   (1,35 m NN)  -  1819/06/0002/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,12

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,95

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

Grundwasser
angetroffen bei
0.95m

B 0,40
B 21,7 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Feinsand (schwach schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,38

Schluff (tonig, feinsandig)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TL +

B 1,38

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,00
B 3,00
B 4,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.03   (1,39 m NN)  -  1819/06/0003/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,26

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH 0

B 0,26

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
1.20m

B 1,00
B 39,2 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff (schwach tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,60

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.03   (1,39 m NN)  -  1819/06/0003/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,75

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,75

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff (schwach tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff (schwach tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.04   (1,48 m NN)  -  1819/06/0004/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,32

Schluff (humos, feinsandig, tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH 0

B 0,32

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Schluff (feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

Grundwasser
angetroffen bei
0.90m

B 25,1 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Feinsand (sehr schwach tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,55

Feinsand (schwach schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,50
B 3,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.04   (1,48 m NN)  -  1819/06/0004/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff (schwach tonig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.05   (1,34 m NN)  -  1819/06/0005/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,34

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH,
TM

0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
0.70m

B 28,0 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand (organisch, schluffig, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,30

Feinsand (organisch, schluffig, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 2,20



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.05   (1,34 m NN)  -  1819/06/0005/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 3,60
B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.06   (1,50 m NN)  -  1819/06/0006/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,43

Klei, Ton (stark schluffig, schwach feinsandig)

steif leicht zu bohren braun

Klei, Boden Holozän OH,
TL

0

B 21,1 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.70m

B 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,80

Feinsand (organisch, schluffig, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 2,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (organisch, schwach schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.07   (1,50 m NN)  -  1819/06/0007/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,37

Klei, Schluff (humos, feinsandig, tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,35

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Schluff (stark feinsandig)

Genese: Klei, stark sandig

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän SU,
ST

0

B 20,8 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,80

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 1,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,40

Feinsand (schwach organisch, schwach schluffig, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU +

B 2,70
B 3,40



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.07   (1,50 m NN)  -  1819/06/0007/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (organisch, schwach schluffig, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.08   (1,56 m NN)  -  1819/06/0008/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,34

Klei, Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (schwach tonig, stark feinsandig)

Genese: Klei, stark sandig

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän ST, UL +

B 21,9 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
1.05m

B 1,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,80

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,80



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.08   (1,56 m NN)  -  1819/06/0008/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,30

Feinsand (schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.09   (1,46 m NN)  -  1819/06/0009/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,27

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH 0

B 0,25

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Schluff (feinsandig, tonig)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL, UL +

B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
1.10m

B 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,10

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 2,00
B 3,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.09   (1,46 m NN)  -  1819/06/0009/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.10   (1,45 m NN)  -  1819/06/0010/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

braun

Klei, Boden Holozän TM 0

B 20,2 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 2,70
B 3,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.11   (1,52 m NN)  -  1819/06/0011/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,25

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TL

0

B 21,3 0,25

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,75

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

B 25 0,75

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Schluff (schwach tonig, stark feinsandig)

Genese: Klei, sehr stark sandig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän UL-SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 27,2 1,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,90

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 2,80



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.11   (1,52 m NN)  -  1819/06/0011/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.12   (1,34 m NN)  -  1819/06/0012/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,36

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Boden, Klei Holozän OH,
TM

0

B 20,1 0,35

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

B 25,7 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,10

Feinsand (stark schluffig, tonig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand, kleiig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU*,
UL

+

B 2,50
B 3,10



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.12   (1,34 m NN)  -  1819/06/0012/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,40

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 3,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Schluff

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.13   (1,41 m NN)  -  1819/06/0013/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,32

Klei, Schluff (humos, feinsandig, tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
0.90m

B 23,3 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 2,50
B 3,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.14   (1,44 m NN)  -  1819/06/0014/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,33

Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

steif leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

braun

Auffüllung, Boden,
Klei

Holozän OH 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,55

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 0,55

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von viel Schluff (feinsandig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.65m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,60

Feinsand (schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 2,60



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.14   (1,44 m NN)  -  1819/06/0014/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 3,00
B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.15   (1,43 m NN)  -  1819/06/0015/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Klei, Schluff (humos, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 20,5 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Feinsand (schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.75m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 2,50
B 3,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.16   (1,44 m NN)  -  1819/06/0016/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,35

Schluff (humos, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Boden, Klei Holozän OH 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,45

Ton (stark schluffig, feinsandig)

Genese: Klei, sandig

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

B 21,6 0,45

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig, sehr schwach tonig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,70

Feinsand (schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU* +

B 2,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 3,70



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.17   (1,33 m NN)  -  1819/06/0017/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,23

Schluff (humos, feinsandig, tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH 0

B 0,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Ton (stark schluffig, feinsandig)

Genese: Klei, sandig

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TM +

B 23,3 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Feinsand (schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,20

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU +

B 2,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.17   (1,33 m NN)  -  1819/06/0017/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 3,00
B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.18   (1,42 m NN)  -  1819/06/0018/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,34

Klei, Schluff (humos, feinsandig, schwach tonig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Klei, Boden Holozän OH-TL 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,55

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 0,55

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig, sehr schwach tonig, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.85m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,30

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU +

B 2,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 3,00
B 4,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.19   (1,40 m NN)  -  1819/06/0019/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,34

Klei, Schluff (humos, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TL

0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Feinsand (schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.70m

B 1,00
B 1,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,10

Feinsand (schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU +

B 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.20   (1,34 m NN)  -  1819/06/0020/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig, humos)

steif leicht zu bohren braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 19,6 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.80m

B 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU +

B 2,00
B 3,00
B 4,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.21   (1,46 m NN)  -  1819/06/0021/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig, humos)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 35,9 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,55

Schluff (feinsandig, tonig)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TM +

B 0,55

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.70m

B 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,80

Feinsand (schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU +

B 2,60



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.21   (1,46 m NN)  -  1819/06/0021/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 3,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.22   (1,33 m NN)  -  1819/06/0022/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig, humos)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Ton (stark schluffig, feinsandig)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

Grundwasser
angetroffen bei
0.60m

B 0,80
B 41,5 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schluffig)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

B 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 2,50
B 3,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 2    

Bohrung:  BS 2.23   (1,38 m NN)  -  1819/06/0023/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,27

Schluff (humos, feinsandig)

weich bis steif leicht zu bohren braun

Boden, Klei Holozän OH 0

B 0,25

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Ton (stark schluffig, stark feinsandig)

Genese: Klei, sandig

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL +

B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (schwach schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
0.60m

B 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,40

Feinsand (schwach schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

graubraun

Holozän SU +

B 2,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (schwach schluffig, schwach organisch, Reste, Schill)

Genese: Feinsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU +

B 3,00
B 4,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.01   (1,18 m NN)  -  2020/33/0061/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

feucht B 18,7 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,10

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
1.10m

B 0,90
B 37,3 1,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Klei

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Klei, Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei,tonig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän TM +

B 2,90
B 51,9 3,40
B 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

petra.kopp
Schreibmaschinentext
Anlage 3, Blatt 100-132Geotechnischer Bericht 2010/01



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.02   (1,41 m NN)  -  2020/33/0062/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

Genese: Klei

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

feucht B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Schluff (tonig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei,schluffig

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TM 0

feucht B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Sand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Schluff (schwach tonig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei,schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
1.30m

B 45,4 0,90
B 32,3 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Sand



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.02   (1,41 m NN)  -  2020/33/0062/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,20

Feinsand (stark schluffig, tonig, organisch)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 2,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,50

Ton (stark schluffig, feinsandig)

Genese: Klei,tonig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 86,0 2,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,40

Schluff (tonig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 63,2 2,80
B 3,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Feinsand (organisch, stark schluffig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 3,90



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 3

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.02   (1,41 m NN)  -  2020/33/0062/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Klei

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.03   (1,42 m NN)  -  2020/33/0063/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Schluff (feinsandig, organisch)

Genese: Klei,schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TM +

B 29,2 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Schluff (stark feinsandig, tonig, organisch)

Genese: Klei,schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig bis feinsandig)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA,
OU

+

Grundwasser
angetroffen bei
1.30m

B 77,2 1,90
B 2,50
B 54,0 3,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.03   (1,42 m NN)  -  2020/33/0063/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff (schwach feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei,schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 57,3 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lage von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.04   (1,30 m NN)  -  2020/33/0064/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM-TA +

Grundwasser
angetroffen bei
1.45m

B 46,2 0,90
B 45,3 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,90

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 2,30
B 59,7 2,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

vereinzelt Streifen von Sand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, feinsandig)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 3,30
B 59,2 3,90



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.05   (1,12 m NN)  -  2020/33/0065/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei,tonig

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM +

B 41,1 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, organisch)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau
(Rostflecken)

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
1.30m

B 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Schluff (schwach feinsandig, schwach tonig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 30,4 1,90
B 2,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lagen von Feinsand (schluffig)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.05   (1,12 m NN)  -  2020/33/0065/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff (stark feinsandig, schwach tonig)

Genese: Klei, stark sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA,
TM

+

B 48,2 3,40
B 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.06   (1,31 m NN)  -  2020/33/0066/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau
(Rostflecken)

Klei Holozän TM 0

B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Schluff (tonig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM 0

B 37,4 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Schluff (stark feinsandig, organisch)

Genese: Klei, stark sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TL-ST +

Grundwasser
angetroffen bei
1.10m

B 34,8 1,40



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.06   (1,31 m NN)  -  2020/33/0066/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,10

Schluff (feinsandig, tonig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 36,2 1,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,60

Ton (stark schluffig, sehr schwach feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 91,7 2,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Schluff (feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 56,3 2,90
B 45,4 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.07   (1,34 m NN)  -  2020/33/0067/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH,
TM

0

B 20,1 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau
(Rostflecken)

Klei Holozän TA 0

B 40,7 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
1.40m

B 52,2 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.07   (1,34 m NN)  -  2020/33/0067/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Schluff (schwach tonig, feinsandig)

Genese: Klei, schluffig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän UL,
TM,

+

B 40,7 1,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Klei

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,90

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 2,10
B 69,7 2,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig)

Genese: Klei, sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 3,20
B 3,90



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 3

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.07   (1,34 m NN)  -  2020/33/0067/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.08   (1,25 m NN)  -  2020/33/0068/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (schwach tonig, feinsandig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,45

Schluff (tonig, stark feinsandig, organisch)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM 0

B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,55

Schluff (tonig, feinsandig, organisch)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM 0

B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Schluff (schwach tonig, schwach feinsandig)

Genese: Klei, stark schluffig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän UL-TM +

B 35,2 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Bänder von Klei



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.08   (1,25 m NN)  -  2020/33/0068/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TA +

Grundwasser
angetroffen bei
1.60m

B 56,1 1,40
B 1,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 67,9 1,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,40

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren bis schwer zu

grau

Klei Holozän TA +

B 2,40
B 67,8 2,90
B 3,40



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 3

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.08   (1,25 m NN)  -  2020/33/0068/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

vereinzelt Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 58,1 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.09   (1,22 m NN)  -  2020/33/0069/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (schwach tonig, feinsandig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Ton (stark schluffig, feinsandig)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TA +

B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Feinsand (schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
1.30m

B 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Klei

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän OT,
UA

+

B 1,90
B 55,5 2,90
B 3,90



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.09   (1,22 m NN)  -  2020/33/0069/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.10   (1,27 m NN)  -  2020/33/0070/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei, tonig

steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TA 0

B 34,7 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei, stark sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
1.20m

B 39,1 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Feinsand (schluffig, tonig)

Genese: Wattsand, stark schluffig

mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Holozän SU*-ST +

B 35,4 1,80



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.10   (1,27 m NN)  -  2020/33/0070/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei, humos

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän OU +

B 47,6 2,90
B 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.11   (1,32 m NN)  -  2020/33/0071/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,35

Klei, Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 18,9 0,35

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Ton (stark schluffig, feinsandig)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TA 0

B 47,6 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Ton (stark schluffig, feinsandig)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
1.50m

B 43,7 1,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 62,6 1,90



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.11   (1,32 m NN)  -  2020/33/0071/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,60

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

breiig bis weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 82,1 2,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig bis feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 53,8 2,90
B 3,50
B 48,1 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.12   (1,16 m NN)  -  2020/33/0072/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 17,8 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TA 0

B 0,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, organisch)

Genese: Wattsand, stark schluffig

mäßig schwer zu
bohren

braun

Holozän TA +

B 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,10

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei, stark schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

Grundwasser
angetroffen bei
1.10m

B 39,3 1,10

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lagen von Ton (schluffig)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.12   (1,16 m NN)  -  2020/33/0072/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig)

Genese: Wattsand

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

B 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 2,00
B 53,6 2,70
B 3,40
B 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.13   (1,37 m NN)  -  2020/33/0073/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 0,40

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TA 0

B 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,90

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei, sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

Grundwasser
angetroffen bei
1.10m

B 1,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,70

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 63,8 2,10
B 78,0 2,70



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.13   (1,37 m NN)  -  2020/33/0073/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig bis feinsandig, organisch)

Genese: Klei, sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM-TA +

B 76,3 3,30
B 3,60
B 51,1 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.14   (1,33 m NN)  -  2020/33/0074/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TM 0

B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig bis feinsandig, organisch)

Genese: Klei, sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 47,2 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Lagen von Feinsand (schluffig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,20

Feinsand (stark schluffig, schwach tonig, organisch)

Genese: Wattsand, schluffig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Holozän SU* +

Grundwasser
angetroffen bei
1.20m

B 1,20



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.14   (1,33 m NN)  -  2020/33/0074/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 59,6 1,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TM +

B 2,40
B 52,3 3,20
B 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.15   (1,41 m NN)  -  2020/33/0075/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig)

mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TA 0

B 53,1 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun bis grau

Klei Holozän TA +

Grundwasser
angetroffen bei
1.20m

B 75,2 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,50

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

Genese: Klei, sandig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 72,1 1,90
B 2,50
B 58,2 3,00
B 3,50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.15   (1,41 m NN)  -  2020/33/0075/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

vereinzelt Bänder von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.16   (1,28 m NN)  -  2020/33/0076/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,30

Klei, Schluff (feinsandig, schwach tonig, organisch, Pflanzenreste)

weich bis steif mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei, Boden Holozän OH-TM 0

B 0,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Ton (stark schluffig, feinsandig)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TA 0

B 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau bis
dunkelgrau

Klei Holozän TA-TM +

B 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

wenig Lagen von Feinsand (schluffig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Ton (stark schluffig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

braun

Klei Holozän TA +

B 47,9 1,30



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

DV Büsumer Koog - Bodenentnahme 3    

Bohrung:  BS 3.16   (1,28 m NN)  -  2020/33/0076/B

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,30

Schluff (tonig, feinsandig, organisch)

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

Grundwasser
angetroffen bei
1.60m

B 1,90
B 76,2 2,40
B 3,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

Streifen von Feinsand

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,00

Ton (stark schluffig, schwach feinsandig, organisch)

Genese: Klei, schluffig

weich mäßig schwer zu
bohren

grau

Klei Holozän TA +

B 57,3 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Unter-
schicht

wenig Lagen von Feinsand (schluffig)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Landesamt fUr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 1
Bericht Nr.: 2010/01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung Busumer Koog
hier: Vorhandene Deichabdeckung

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W WL wp Ip Ie
Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1)

1.2
1 0,4 Wattsand, kleiig SU*/ST 5 41 54 0 8,8
2 0,9 Wattsa.nd, kleilg SU*/ST 7 24 69 0 15,2

1.4
1 0,4 Wattsand, kleiig SU*/ST 13 36 51 0 16,1

2.3
1 0,4 Klei, sandig TL - ST 11 61 28 0 17,9

3.1
1 0,6 Wattsand, kleiig SU*/ST 9 34 57 0 11,2

3.2
2 0,7 Wattsand, kleiig ST - SU* 9 42 49 0 13,5

3.3
1 0,4 Klei, st. sandig TL-SU*-ST 8 47 45 0 9,5

3.4
1 0,5 Wattsand, kleiig SU*-ST 7 35 58 0 13,5

4.3
1 0,5 Klei, s. st. sandig TL-ST-SU* 8 45 47 0 14,1

4.4
1 0,45 Wattsand, kleiig SU*-ST 43 56 1

5.1
1 0,45 Klei, st. sandig TL-SU*-ST 9 45 46 0 9,8

5.2
2 1,1 Klei, st. sandig TL-TM 11 57 32 0 16,5



Landesamt fUr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 2
Bericht Nr.: 2010 I 01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung BOsumer Koog
hier: Vorhandene Deichabdeckung

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W wL wp Ip Ie

Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1)

5.3
1 0,5 Wattsand, kleiig SU*-ST 38 62 a

6.2
1 0,5 Wattsand, kleiig SU*-ST 8 34 58 a 8,7

6.3
1 0,4 Klei, st. sandig TL-ST 15 41 44 a 16,9

7.1
1 0,5 Klei, st. sandig TL-SU*-ST 10 52 38 a 11,2

7.2
2 1,0 Klei, st. sandig TL-SU*-ST 6 52 42 a 13,6

8.1
1 0,5 Klei, st. sandig

.

12,2TL 7 59 34 0 15,6 29,1 16,9 1,11

.

8.2
1 0,5 Klei, st. sandig TL 6 59 35 a 14,4 30,6 16,4 14,3 1,14

8.3
1 0,7 Klei, st. sandig TL 9. 53 38 a 14,3

2 1,3 Klei, st. sandig TL 19,8 30,3 17,2 13,1 0,80

8.4
2 1,0 Klei, st. sandig TL 21,5 29,7 19,3 10,4 0,79

9.3
1 0,5 Klei, sandig ST/TL 7 73 20 a 22,1 28,4 20,2 8,2 0,77

10.1
1 0,5 Klei, st. sandig TL 9 58 33 a 14,3



Landesamt fOr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 3
Bericht Nr.: 2010 I 01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung Busumer Koog
hier: Vorhandene Deichabdeckung

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W WL wp Ip Ie

Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1)

10.3
1 0,6 Klei, st. sandig ST/TL 8 61 31 ° 17,6 28,9 20,7 8,2 1,38

10.4
2 1,0 Klei TL 7 83 10 ° 25,4 34,4 20,2 14,2 0,63

11.2
2 1,4 Klei, st. sandig SU/ST 7 63 30 ° 20,5 25,2 18,6 6,7 0,71

11.3
2 1,0 Klei, sandig TL 8 66 26 0 21,4 32,2 16,7 15,5 0,69

12.3
2 1,4 Klei, st. sandig TL 8 61 31 0 16,5

13.2
1 0,5 Wattsand, kleiig ST-SU* 8 44 48 0 12,6

13.3
1 0,5 Wattsand, kleiig SU*-ST 9 39 52 0 18,8

14.1
1 0,5 Wattsand, kleiig SU*-ST 7 35 58 0 14,8

15.1
2 0,4 Klei, st. sandig TL 10 56 34 0 17,4 27,6 17,1 10,5 0,97

15.3
1 0,5 Wattsand, kleiig SU*-ST 9 38 53 0 19,0



Landesamt fUr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 4
Bericht Nr.: 2010/01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung BUsumer Koog
hier: Flache 1

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung w WL wp Ip Ie

Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1)

1.3
Pr.2 0,50 Klei, sandig UL 8 67 25 0 22,9

1.4
Pr.2 0,50 Klei TL 24,9 33,3 19,0 14,4 0,59

1.5
Pr.1 0,30 Klei (Mu) TL-TM 16 64 20 0 22,2 35,0 19,2 15,9 0,81

Pr.2 1,10 Klei TL 14 65 21 0 22,9 30,4 18,4 12,0 0,62

Pr.3 1,20 Klei TL 13 63 24 0 32,7

PrA 1,60 Klei, st. sandig UL 7 58 35 0 31,6

Pr.5 2,20 Wattsand, kleiig UL 7 41 52 0 38,7

1.6
Pr.2 1,00 Klei TM 22 54 24 0 37,2 48,4 22,4 26,1 0,43

Pr.3 1,70 Klei UL 14 69 17 0 35,5 30,4 23,3 7,1 -0,72

1.7
Pr.2 1,10 Klei, schluffig UL 8 68 24 0 26,7

.

Untersuchungen im Rahmen der Gutachtenerstellung 2002/20 (Flache 1)

1 0,90 Klei, st. sandig UL -10 -57 33 0

2 1,00 Klei, sandig TM 13 61 26 0 31,9

1,60 Schluff + Feinsd. UL -7 -45 48 0

3 1,70 Klei, st. schluffig TM 19 54 27 a 39,6 39,3 19,2 20,1 -0,02

2,70 Schluff + Feinsd. UL -7 -45 48 0

4 1,00 Klei, tonig TM 32 60 8 0 27,8 48,3 19,1 29,2 0,70

2,00 Feinsd. + Schluff SU*/UL -6 -35 59 0

5 0,80 Klei, tonig TA 36 52 12 0 36,2 56,9 22,6 34,3 0,60

2,20 Klei TM 12 62 26 0 37,9 38,2 23,3 14,9 0,02

6 0,90 Klei, tonig TM 30 50 20 0 28,4 41,6 17,6 24,0 0,55

2,80 Klei TA <29 >62 9 0 85,4 107,3 37,4 69,9 0,31



Landesamt fUr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holsteih
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 5
Bericht Nr.: 2010 I 01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung Busumer Koog
hier: Flache 2

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W WL wp Ip Ie Vg1

Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) . (1) (%)

2.1
Pr.2 0,50 Klei TA 23 59 18 0 19,6

Pr.3 1,00 Klei TA 22 56 22 0 21,7

Pr.4 1,10 Klei TL 30,2 33,3 18,7 14,6 0,21

Pr.5 1,50 Wattsand, kleiig SU* 9 35 56 0 31,3

2.2
Pr.1 0,40 Klei TL -20 -54 26 0

Pr.2 0,90 Klei TL 21,7 33,1 17,3 15,8 0,72

2.3
Pr.3 1,50 Wattsand SU* 6 26 68 0 29,2

2.4
Pr.2 0,90 Klei TL 15 67 18 0 25,1

Pr.3 1,50 Wattsand, kleiig SU* 37 63 0

2.5
Pr.2 0,70 Klei TM 28,0 36,8 17,8 19,0 0,46

2.6
Pr.1 0,40 Klei OHITL 13 74 13 0 21,1

Pr.2 1,40 Wattsand, kleiig SU* 35 65 0

2.7
Pr.2 0,70 Klei, sandig SU*/ST 9 55 36 0 20,8 25,6 19,8 5,8 0,83
Pr.4 2,70 Wattsand SU 11 89 0

2.8
Pr.2 0,50 Klei, st. sandig ST/UL 21,9 27,2 19,1 8,2 0,65

2.10
Pr.1 0,40 Klei OH/TM 14 63 23 0 20,2



Landesamt fUr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 6
Bericht Nr.: 2010/01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung Busumer Koog
hier: Flache 2

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W WL wp Ip Ie Vg1

Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1 ) (%)
2.11
Pr.1 0,25 Klei OH/TL 10 70 20 0 21,3

Pr.2 0,75 Klei TL 15 67 18 0 25,0 32,2 19,2 13,0 0,55

Pr.3 1,80 Klei, s. st. sandie SU* 6 49 45 0 27,2

Pr.5 4,00 Wattsand SU -3 -6 90 1

2.12
Pr.1 0,35 Klei OHITM 20,1

Pr.2 0,60 Klei TL 15 66 19 0 25,7 33,9 19,2 14,8 0,56

PrA 2,50 Wattsand, kleiig SU*/UL 46 54 0

2.13
Pr.2 0,90 Klei TM 17 57 26 0 23,3

2.15
Pr.1 0,40 Klei, schluffig OHITM 8 74 18 0 20,5 41,3 19,2 22,1 0,94

Pr.3 2,50 Wattsand SU 9 91 0

2.16
Pr.2 0,45 Klei, sandig TM 16 56 28 0 21,6

2.17
Pr.2 0,50 Klei, sandig TM 13 59 28 0 23,3

2.20
Pr.1 0,30 Klei OH/TM 17 63 20 0 19,6

2.21
Pr.1 0,40 Klei OHITM 14 70 16 0 21,0 35,9 18,6 17,4 0,86

Pr.2 0,55 Klei TM 17 59 24 0 22,3

2.22
Pr.1 0,40 Klei OH/TM 15 69 16 0 22,3

Pr2 0,80 Klei, schluffig TL 8 78 14 0 33,5

Pr.3 1,30 Klei TL 19 57 24 0 41,5 30,7 21,2 9,5 -1,13



Landesamt fOr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 7
Bericht Nr.: 2010 I 01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung Busumer Koog
hier: Flache 3 - MOhlenstra~en (Neufeld)

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W WL Wp Ip Ie

Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1)

3.01
Pr.1 0,3 Mu. + Klei OH/TM 13 71 16 0 18,7

Pr.3 1,9 Klei, schluffig TM 8 69 23 0 37,3

Pr:5 3,4 Klei, tonig TM 39 51 10 0 51,9 42,5 25,7 16,8 -0,56

3.02
Pr.3 0,9 Klei, schluffig TM 9 76 15 0 45,4 47,0 21,2 25,8 0,06

PrA 1,6 Klei, schluffig TM 7 67 26 0 32,3

Pr.6 2,4 Klei, tonig TA 86,0 74,6 25,2 49,4 -0,23

Pr.7 2,8 Klei, schluffig TM 9 84 7 0 63,2

3.03
Pr.2 0,7 Klei, schluffig TM 8 69 23 0 29,2

PrA 1,9 Klei TA 14 83 3 0 77,2 85,1 29,8 55,3 0,14

Pr.6 3,0 Klei, organisch OU 17 65 18 0 54,0 47,5 32,7 14,7 -0,44

Pr.7 3,9 Klei, schluffig TM 9 79 12 0 57,3

3.04
Pr.2 0,9 Klei TA 46,2 51,9 19,9 32,0 0,18

Pr.3 1,6 Klei TM 13 79 8 0 45,3

Pr.5 2,9 Klei TA 21 72 7 0 59,7 53,5 26,2 27,3 -0,23

Pr.7 3,9 Klei TA 17 77 6 0 59,2

3.05
Pr.2 0,8 Klei, tonig TM 28 58 14 0 41,1 43,2 14,9 28,3 0,08

PrA 1,9 Klei, st. sandig TA 6 62 32 0 30,4

Pr.6 3,4 Klei, schluffig TM 9 84 7 0 48,4 49,2 26,0 23,2 0,03

3.06
Pr.3 0,7 Klei, schluffig TM 37,4 45,9 18,2 27,7 0,31

PrA 1,4 Klei, st. sandig TL 8 49 43 0 34,8 30,9 20,9 10,0 -0,39

Pr.5 1,9 Klei, schluffig TM 6 73 21 0 36,2

Pr.6 2,5 Klei TA 19 78 3 0 91,7 91,3 31,9 59,4 -0,01

Pr.7 2,9 Klei TA 15 71 14 0 56,4 52,5 26,9 25,6 -0,15

Pr.8 3,9 Klei, schluffig TM 8 83 9 0 45,4



Landesamt fUr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 8
Bericht Nr.: 2010 I 01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung Busumer Koog
hier: Flache 3 - MOhlenstraf3>en (Neufeld)

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W WL Wp Ip Ie
Station n. DIN Gew.-%

Ort m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1)

3.07
Pr.1 0,3 Mu. + Klei OH + TM 20,1

Pr.2 0,9 Klei TA 29 63 8 0 40,7 57,3 22,4 34,9 0,48

Pr.3 1,3 Klei TM 28 66 6 0 52,2 38,7 20,4 18,4 -0,73

PrA 1,8 Klei, schluffig ULlTLlSU* 7 75 18 0 40,7

Pr.6 2,9 Klei TA 16 77 7 0 69,7 62,8 27,5 35,3 -0,20

3.08
PrA 0,9 Klei, s1, schluffig UL-TM 7 84 9 0 35,2

Pr.5 1,4 Klei TA 23 70 7 0 56,1 64,0 24,2 39,8 0,20

Pr.7 1,9 Klei TA 67,9 52,3 22,8 29,5 -0,53

Pr.9 2,9 Klei' TA 17 60 23 0 67,8 63,0 25,4 37,6 -0,13

Pr.11 3,9 Klei TA 12 68 20 0 58,1 53,0 25,2 27,8 -0,18

3.09
Pr.5 2,9 Klei, organisch OT/UA 55,5 51,7 29,0 22,7 -0,17

3.10
Pr.2 0,6 Klei, tonig TA 39 50 11 0 34,7 63,7 22,7 41,1 0,71

Pr.3 1,4 Klei, s1, sandig TM 7 47 46 0 39,1 40,6 21,2 19,4 0,08

PrA 1,8 Wattsand, s1,schl. SU*-ST 6 25 69 0 35,4

Pr.6 2,9 Klei, humos OU 47,6 40,4 27,3 13,1 -0,55

3.11
Pr.1 0,35 Mu. + Klei OH + TM 16 67 17 0 18,9 35,4 18,2 17,2 0,96

Pr.2 0,8 Klei TA 47,6 65,6 22,8 42,7 0,42

Pr.3 1,4 Klei TM 43,7 45,3 21,3 24,0 0,07

PrA 1,9 Klei TA 62,6 74,0 28,0 46,0 0,25

Pr.5 2,5 Klei, schluffig TA 8 75 17 0 82,1 80,7 26,1 54,6 -0,03

Pr.6 2,9 Klei, schluffig Ta 8 83 9 0 53,8

Pr.8 3,9 Klei, schluffig TA 8 75 17 0 48,1



Landesamt fUr Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume

des Landes Schleswig-Holstein
Abt: 6 Geologie und Boden

Anlage 4, Blatt 9
Bericht Nr.: 2010 I 01

Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse

Deichverstarkung Blisumer Koog
hier: Flache 3 - MOhlenstra~en (Neufeld)

Bohr.-Nr. Tiefe Bodenart Gruppe Kornverteilung W WL Wp Ip Ie

Station n. DIN Gew.-%
art m 18196 T U S G (%) (%) (%) (%) (1)

3.12
Pr.1 0,4 Mu. + Klei OH + TM 7 72 21 0 17,8 37,0 18,6 18,4 1,04

Pr.4 1,1 Klei, st. schluffig TA 7 77 16 0 39,3

Pr.7 2,7 Klei TM 12 72 16 0 53,6 46,2 26,4 19,9 -0,37

3.13
Pr.4 2,1 Klei, st. schluffig TA 9 83 8 0 63,8

Pr.5 2,7 Klei, st. schluffig TA 78,0 84,8 28,4 56,4 0,12

Pr.6 3,3 Klei TA 15 80 5 0 76,3 73,9 28,8 45,1 -0,05

Pr.8 3,9 Klei, st sandig TM 12 59 29 0 51,1 49,6 23,7 25,9 -0,06

3.14
Pr.3 0,9 Klei, schluffig TM 7 72 21 0 47,2

Pr.5 1,7 Klei, schluffig TA 59,6 59,1 23,1 36,0 -0,01

Pr.7 3,2 Klei, schluffig TM 11 72 17 0 52,3 44,7 25,2 19,5 -0,39

3.15
Pr.2 0,7 Klei TA 53,1 59,2 22,2 37,0 0,17

Pr.3 1,3 Klei TA 17 77 6 0 75,2 87,7 29,2 58,5 0,21
Pr.4 1,9 Klei TA 72,1 77,4 29,3 48,0 0,11

Pr.6 3,0 Klei, sandig TA 14 63 23 0 58,2 72,2 28,3 43,9 0,32

3.16
Pr.4 1,3 Klei TA 47,9 56,8 21,1 35,7 0,25

Pr.6 2,4 Klei TA 20 79 1 0 76,2 90,6 30,7 59,9 0,24

Pr.8 3,9 Klei, schluffig TA 8 87 5 0 57,3



Anlage 5, Blatt 1
Geotechnischer Ber. Nr.: 2010/01

Schluff (% )

Landesamt fOr mLandwirtschaft, Umwelt
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Dreiecksdiagramm

DV Biisum
Vorhandene Deichabdeckung



Anlage 5, Blatt 2
Geotechnischer Ber. Nr.: 2010101

Schluff ( % )
Kornverteilungen aus:
GA 2002/20
GA 2010 1 01

Landesamt fOr IJLandwirtschaft, Umwelt
und landliche Raume ~Schleswig-Holstein

Dreiecksdiagramm

DVBusum
Flache 1 (einschl. KV aus GA 2002/20)



Anlage 5, Blatt 3
Geotechnischer Ber. Nr.: 2010/01

Schluff (% )

Landesamt fOr ;rJLandwirtschaft, Umwelt
und landliche Raume ~Schieswig-Hoistei n

Dreiecksdiagramm

DV Busum
Flache 2



Anlage 5, Blatt 4
Geotechnischer Ber. Nr.: 2010/01

Schluff ( Ok )

Landesamt fOr mLandwirtschaft, Umwelt
und landliche Raume ~Schleswig-Holstein

Dreiecksdiagramm

DV Busum
Flache 3 . MUhlenstraBen (Neufeld)
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